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Zeitzeugen sind Leute, die ein oder mehrere Ereignisse mehr oder weniger bewußt wahr-
genommen haben. Später werden sie dann nach ihren Erinnerungen an das Geschehen
befragt. Der Inhalt dieser Erinnerung wird von einer Reihe von Einflüssen geprägt. 

Zunächst spielt das Alter des Zeugen zum Zeitpunkt des Erlebten eine Rolle. Je jünger der
Befragte war, desto subjektiver wurde die Begebenheit empfunden. Ferner ist die Größe des
Zeitraumes zwischen Erleben und Befragung von Bedeutung. Je größer diese Spanne ist,
desto mehr schwindet der Unterschied zwischen Dichtung und Wahrheit. Auch ist die subjekti-
ve Betrachtungsweise im nachhinein oft maßgebend. Dabei stellt sich vielfach heraus, daß
zwei Zeugen, die das gleiche Ereignis erlebten, später nicht einer Meinung sind. Schließlich
können auch Aussagen der Befragten durch Äußerungen von Personen, mit denen der Zeuge
gesprochen hat, gefärbt sein. 

Es sind immerhin 54 Jahre her, daß das beschriebene Ereignis stattgefunden hat. Etwaige
Unstimmigkeiten und Meinungsverschiedenheiten sind daher nicht ausgeschlossen. Unter-
schiedliche Auffassungen unter den Zeitzeugen sind vorprogrammiert. 

Der Grund, das Geschehen vom 27. Mai 1944 noch einmal zu verdeutlichen, ist eine Anfrage
aus den USA. Überlebende Besatzungsmitglieder eines zum genannten Datum zwischen
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Linslerhof und Differten niedergegangenen Flugzeugs wollen sich ihrerseits über ihr damaliges
Schicksal aus der Sicht ihrer ehemaligen Gegner informieren. Dafür stehen aber auch von dort
nunmehr Erlebnisberichte zur Verfügung, so daß es jetzt möglich ist, aus drei Perspektiven
über die Ereignisse des 27. Mai 1944 zu berichten. 

Ich danke Frau Dr. Inge Plettenberg und Herrn Dr. Ludwig Hamm für ihre Übersetzungs-
arbeiten. Ebenfalls sei Frau Ottilie Tasch und den Herren Adolf Morschett, Helmut Webers,
Norbert Truar, Ferdinand Mirold und Klaus Lorson für ihre Mitarbeit gedankt. Besonderen Dank
schulde ich Herrn Klaus Zimmer aus St. Ingbert. Durch seine Forschungsarbeit war es mir
möglich, mehr Licht in die Ereignisse des 27. Mai 1944 zu bringen. Die Ergebnisse seiner
Tätigkeit, dargestellt in Berichten und Bildmaterial von der Gegenseite, waren mir eine wertvol-
le Hilfe. Herzlichen Dank auch für die Übersetzungsarbeit. 

Auf die Darstellung von Beiträgen, deren Grundlagen auf "Hörensagen" beruhen, wurde
bewußt verzichtet. Daß Ausschreitungen oder zumindest derartige Versuche gegenüber
gefangenen Fliegern stattgefunden haben, steht außer Zweifel. Sie müssen aber auch aus der
damaligen Zeit heraus verstanden werden. Keiner der kriegführenden Mächte hielt sich im
Bombenkrieg an die Bestimmungen der Haager Konventionen. 

Eine Kopie der vom Verfasser gemachten Fotografie von den Gefangenen ist in den USA
eingetroffen und hat dort Freude ausgelöst, zumal die dargestellten Personen einwandfrei
identifiziert werden konnten. 

'HU�����0DL������DXV�GHU�6LFKW�GHV�9HUIDVVHUV
Ich war damals Luftwaffenhelfer in der 4. Batterie der schweren Flakabteilung 903 im Flakregi-
ment 169 der 9. Flakdivision eingesetzt. Luftwaffenhelfer war ich seit dem 15. Februar 1943.
Man galt also schon so etwas wie ein "alter Hase". Stationiert war die Batterie auf dem Hohe-
berg in Völklingen-Wehrden. 

Am 27. Mai 1944 tat ich Dienst als Geschützführer. Der etatmäßige Geschützführer, Unter-
offizier Ludwig Barthel, befand sich auf Heimaturlaub. Das Geschütz war nur mit Luftwaffenhel-
fern und HIWIS (Hilfswillige, russische Kriegsgefangene, die sich freiwillig für Dienste bei der
Flugabwehr gemeldet hatten) besetzt. Es war am frühen Nachmittag des Pfingstsamstags
1944. 

Ein Angriff auf den Haupt- und Güterbahnhof Saarbrücken war noch in vollem Gange, als sich
feindliche Verbände in großer Höhe und in großer Entfernung auf dem Rückflug von den
Angriffen auf den Raum Mannheim-Ludwigshafen befanden. 

Kurz nach der Beendigung des Angriffs auf Saarbrücken, es war zwischen 13.15 und 13.30
Uhr, erschien eine in etwa 3.500 bis 4.000 m Höhe fliegende feindliche Maschine. Vom
Flugzeugtyp her paßte sie jedoch gar nicht zu denen, die den gesamten Angriff auf Saar-
brücken geflogen hatten. Diese waren lauter "B 24 - Liberator" jene aber eine vom Typ "B 17
- Flying Fortress". Mir persönlich erschien der Vogel nicht mehr hundertprozentig flugfähig zu
sein. Es sah so aus, als wäre er schon andernorts beschädigt worden. Ferner hatte ich den
Eindruck, daß die Besatzung nicht mehr so genau wußte, wo sie sich mit ihrer Maschine
befand. Selbstverständlich wurde der Nachkömmling das Ziel eines konzentrierten Feuers fast
der gesamten Flakgruppe Saar, besonders für die Flakuntergruppe Völklingen. Es dauerte
nicht lange, da rief Horst Drumm, damals eingesetzt als K 6: ��(U�EUHQQW��. Da ich als Geschütz-
führer an keinen bestimmten Platz gebunden war, hatte ich Gelegenheit, einen Blick nach oben
zu richten. Dabei erkannte ich ebenfalls, daß das Ziel brannte und sich nicht mehr lange oben
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halten konnte. Vom Flugzeug lösten sich einige weiße Punkte. Die Besatzung begann also,
das Flugzeug zu verlassen. Dieses aber begann, über der Batterie zu kreisen. Das Feuer
wurde eingestellt. Die Maschine verlor relativ schnell an Höhe und wurde dabei immer größer.
Ein Teil der Besatzung schien sich noch in der Maschine zu befinden. Für uns stellte sich
immer deutlicher die Frage: Stürzt das Ding in die Batterie? Bomben hatte er wohl keine mehr.
Wir machten uns schon zur "Vollen Deckung" bereit. Und der Flieger kam immer tiefer und
wurde immer größer. Dazu das Geräusch der jaulenden Motoren. 

Gott sei Dank waren unsere Bedenken umsonst. Die B 17 flog schließlich in südwestlicher
Richtung und entschwand wegen der Höhe des Geschützwalls unseren Blicken. Hier enden die
persönlichen Beobachtungen des Verfassers. Wo genau und wie das Flugzeug niederging,
blieb uns zunächst unbekannt. Auch ein Blick in Richtung der vermutlichen AbsturzsteIle nach
Aufhebung der Feuerbereitschaft zeigte keine Auffälligkeiten. 

Etwa eine bis eineinhalb Stunden später fuhr ein Lastwagen in die Stellung ein, auf dem sich
fünf gefangene Flieger befanden. Einer von ihnen schien schwer verwundet zu sein. Er lag auf
der Ladefläche des LKW. Zufallig hatte ich eine Kamera im Spind. Schnell holte ich sie herbei
und fotografierte die Gefangenen. Das Bild befindet sich heute noch in meinem Besitz. Was
müssen diese Leute gedacht haben, als sie uns sahen? Haben diese jungen Burschen uns
heruntergeholt? 

Ich kann leider nicht verhehlen, daß wir zum damaligen Zeitpunkt so etwas wie Genugtuung
empfanden. Genugtuung für die vorangegangenen Angriffe auf das Heimatgebiet. Am 11. Mai
1944. Einige Tage vorher waren in der Nachbarbatterie auf der Bellevue in Saarbrücken 16
Luftwaffenhelfer gefallen. Im Stadtteil Wehrden (Haller) waren bei einem erfolglosen Angriff auf
den GüterbahnhofVölklingen 25 Tote zu beklagen. 

(UOHEQLVEHULFKWH�YRQ�)OLHJHUQ�GHU�DEJHVFKRVVHQHQ��'HOD\HG�/DG\�
"Delayed Lady" war der Name des abgeschossenen Flugzeugs und heißt auf Deutsch "ver-
spätete Dame" oder "verzögerte Dame", vielleicht auch "spätes Mädchen". Dem Verfasser liegt
eine Zusammenfassung der amerikanischen Akten vor. In der Übersetzung von L. H. hat der
Bericht folgenden Wortlaut:

&$68$/7<�5(3257�$LU�)RUFHV����/XIWIORWWH��
'DWXP������0DL������=HLW��������8KU�
)OXJ]HXJ��%����*������������.RGHV��
*UXSSH�6WDIIHO������%*��+������%6�
��'HOD\HG�/DG\��
=LHO��/XGZLJVKDIHQ��&KHPLVFKH�,QGXVWULH��'HXWVFKODQG��
$EJHVW�U]W��(WZD�DXI�GHU�+lOIWH�GHV�5�FNZHJV�ZDUHQ�GLH�%RPEHQVFKlFKWH�QRFK�RIIHQ��ZDKUVFKHLQOLFK
DXI�*UXQG�HLQHV�)HKOHUV�GHV�+\GUDXOLNV\VWHPV��'LH�3LORWHQ�KDWWHQ�0�KH��)OXJJHVFKZLQGLJNHLW�XQG�+|KH
HLQ]XKDOWHQ��3O|W]OLFK�PDFKWH�GDV�)OXJ]HXJ�HLQH����*UDG�'UHKXQJ�QDFK�OLQNV�XQG�YHUORU�GDEHL�VWlQGLJ�DQ
+|KH��(WZD���0LQXWHQ�VSlWHU�ZXUGH�GLH�0DVFKLQH�YRQ�HLQHP�VFKZHUHQ�6SHUUIHXHU�LQ�HWZD�������)X�
������P���+|KH�JHWURIIHQ�XQG�JLQJ�VHKU�VFKQHOO��DEHU�LPPHU�QRFK�NRQWUROOLHUW��QDFK�XQWHQ��$OOH�%HVDW�
]XQJVPLWJOLHGHU�VWLHJHQ�DXV��'LH�%����VFKOXJ�EHL�'LIIHUWHQ����NP�V�GZHVWOLFK�YRQ�9|ONOLQJHQ��DXI������P
Q|UGOLFK�GHU�(LVHQEDKQOLQLH� YRQ�'LIIHUWHQ�]XP�/LQVOHUKRI��'LHVH�6WHOOH� OLHJW�HWZD����NP�ZHVWOLFK�YRQ
6DDUEU�FNHQ�
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,P�(LQVDW]�JHIDOOHQ��
2EHUVWHLQ�/DZUHQFH��/HXWQDQW��HUZlKQW�DXI�GHQ�(KUHQWDIHOQ�GHU�*HIDOOHQHQ�LQ�6W��$YROG�/RWKULQJHQ��HU
ZDU� YRQ� GHU� )ODN� VFKZHU� YHUZXQGHW� XQG� EHUHLWV� EHZX�WORV� EHLP� $XINRPPHQ� DP� %RGHQ�� (U� VWDUE
ZlKUHQG�GHV�7UDQVSRUWV��'LH�*UDEVWlWWH�ZXUGH�QLFKW�DXIJH]HLFKQHW��
1DYLJDWRU��2EHUVWHLQ�/DZUHQFH��/HXWQDQW����������0,&+�
.ULHJVJHIDQJHQH��
3LORW��'HH��:LOOLDP�(���/HXWQDQW���������
&RSLORW��&RWWHUHOO��5REHUW�0��/HXWQDQW�����������
%RPEHQVFK�W]H��-D\��'RQDOG�6��/HXWQDQW������������
)XQNHU��+DWFKHU��*HRUJH/���2�)HOGZ�����������
%RUGLQJHQLHXU��-RQHV��:LOOLDP�+���)HOGZ�����������
%RUGVFK�W]H��6DN��6WHYH��)HOGZ�����������
%RUGVFK�W]H��)OR\G��6WHSKHQ��)HOGZ������������
%RUGVFK�W]H��6WHUQHU��2UYDO�&���2�)HOGZ������������
%RUGVFK�W]H��7UHDGZHOO��7KRPDV��)HOGZ�������������
Von acht Mitgliedern der Flugzeugbesatzung liegen Erlebnisberichte vor. 

%HULFKW�YRQ�5REHUW�0��&RWWHUHOO�
Er war damals Leutnant und Co-Pilot
der B 17 G "Delayed Lady"; außerdem
Group Fighter Control Officier, der die
Verbindung zu den P 47 "Thunderbolt"
- Jagdflugzeugen im Begleitschutz zu
halten hatte. Der Einsatz am 27. Mai
1944 war seine vierte ,,Mission". Cotte-
rell und seine Besatzung gehörten zur
457. Bombardment Group (H), die in
Glatton I Huntingdonshire, Großbritan-
nien, stationiert war. Dem Kriegstage-
buch der Achten US-Luftflotte ("The
Mighty Eight War Diary") zufolge waren
die Ziele: Ludwigshafen, Mannheim.
Lachen-Speyerdorf, Konz-Karthaus,
Geschützbatterie Fecamp und St. Vale-
ry. 

In seinem Bericht schildert Bob Cotterell zunächst die Startvorbereitungen und den Start. Seite
3 ff: Ankunft im Zielanflugpunkt, Flakfeuer und Angriffe feindlicher Jäger. Luftgefechte, in deren
Verlauf Bob Cotterell von Splittern am rechten Arm und am Bein verwundet wird. Die Maschine
wird mehrfach getroffen; die Crew hat fünfzig Sekunden Zeit, die Maschine zu verlassen, bevor
die Treibstoff tanks explodieren. Bob Cotterell schildert im Detail die Situation und seinen
Absprung mit dem Fallschirm. Eine genaue Ortsangabe macht er nicht. Im Folgenden sein
Bericht über die Landung und die Gefangennahme (Kapitel 2, S. 11 ff.; Übersetzung aus dem
Englischen I. P.) 

³hEHU�6�GPLWWHOGHXWVFKODQG�DP�)DOOVFKLUP�]X�KlQJHQ��KDWWH�LFK�I�U�GLHVHQ�7DJ�QXQ

ZLUNOLFK�QLFKW�JHSODQW��$EHU�KLHU�ELQ�LFK�QXQ��$OV�LFK�PLFK�XPVFKDXH��VHKH�LFK��EHU�XQG
XQWHU�PLU�VHFKV�JH|IIQHWH�)DOOVFKLUPH��(V�P��WHQ�]HKQ�VHLQ�� LFK�KRIIH��GLH��EULJHQ
PDFKHQ� ODQJVDP�� XP� QLFKW� HQWGHFNW� ]X� ZHUGHQ�� ,FK� VFKlW]H�� ZLU� VLQG� HWZDV� �EHU
]HKQWDXVHQG�)X��KRFK��,FK�PX���ZlKUHQG�LFK�YHUVXFKWH�PHLQHQ�6FKLUP�DXI]XNULHJHQ�

.DUWHLNDUWH�DXV�GHU�.ULHJVJHIDQJHQHQDNWH�YRQ�%RE�&RWWH�
UHOO���)RWR��%RE�&RWWHUHOO�
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PHKU�DOV�HLQH�0HLOH�IUHL�JHIDOOHQ�VHLQ��8QWHQ�DXI�GHU�(UGH�EHJLQQW�MHPDQG�PLW�HLQHP
6FKQHOOIHXHUJHZHKU�ZLH�ZLOG�DXI�XQV�]X�VFKLH�HQ���VRPH�HDJHU�EHDYHU�FXWV�ORRVH�ZLWK
D�UDSLG�ILUH�JXQ����LFK�NDQQ�GLH�/HXFKWVSXUHQ�XQWHU�PLU�VHKHQ��]XP�*O�FN�ELQ�LFK�DX�HU
5HLFKZHLWH��8QJO�FNOLFKHUZHLVH�K|UH�LFK�HLQ]HOQH�*HZHKUVFK�VVH��(LQH�:HQGXQJ��GLH
PLU�6RUJHQ�EHUHLWHW��-HGRFK�ZHUGHQ�ZHGHU�LFK�QRFK�PHLQ�)DOOVFKLUP�JHWURIIHQ��XQG�EDOG
K|UW�GDV�*HZHKUIHXHU�DXI��

$OV�LFK�PLFK�GHP�%RGHQ�QlKHUH��]HLJW�VLFK��GD��LFK�DQ�HLQHP�:HJ�ODQGHQ�ZHUGH�
GHU�DQ�HLQ�IULVFK�JHSIO�JWHV�)HOG�JUHQ]W��9RQ�ZHLWHP�QlKHUW�VLFK�HLQ�6ROGDW�DXI�HLQHP
)DKUUDG�GHP�/DQGHSODW]��,FK�VLQNH�ZHLWHU�KHUDE��GDQQ�NRPPW�GHU�%RGHQ�VFKQHOO�DXI
PLFK�]X��XQG�LFK�KDEH�JHUDGH�QRFK�=HLW��HLQHQ�%OLFN�DXI�HLQ�SDDU�/HXWH�]X�ZHUIHQ��GLH
DXV�HLQHP�)HOG�LQ�GHU�1lKH�DXI�PLFK�]XJHODXIHQ�NRPPHQ��,FK�EHXJH�PHLQH�.QLH��VHW]H
DXI�GHP�%RGHQ�DXI��GDV�*HVLFKW�DEJHZDQGW��UROOH�DE�XQG�ULFKWH�PLFK�DXI��ZlKUHQG�LFK
GLH�/HLQHQ�]LHKH��XP�GLH�/XIW�DXV�GHP�)DOOVFKLUP�]X�VFK�WWHOQ��(LQH�/DQGXQJ�ZLH�DXV
GHP�/HKUEXFK��$OV�GHU�)DOOVFKLUP�LQ�VLFK�]XVDPPHQVLQNW��UDSSOH�LFK�PLFK�DXI�GLH�)��H
XQG�O|VH�GLH�+DOWHJXUWH��

0HKUHUH� /HXWH� NRPPHQ� KHUEHLJHUDQQW�� DQJHI�KUW� YRQ� HLQHP� lOWHUHQ�0DQQ�� (U
VSULFKW�PLFK�DXI�'HXWVFK�DQ�XQG�YHUJHZLVVHUW�VLFK��GD��LFK�HLQ�DPHULNDQLVFKHU�)OLHJHU
ELQ��2KQH�ZHLWHUH�8PVFKZHLIH�KROW�HU�]X�HLQHP�6FKODJ�JHJHQ�PHLQHQ�.RSI�DXV��8QG
GDV� QDFK� GHP� /XIWJHIHFKW�� GHU� )ODN�� GHP� )HXHU� XQG� GHP� DQIlQJOLFKHQ� 9HUVDJHQ
PHLQHV�)DOOVFKLUPV��:DV�WXQ"�'D�LFK�PLFK�QLFKW�ZHKUHQ�RGHU�YHUKDQGHOQ�NDQQ��IlOOW�PLU
QXU�HLQ��VHLQHQ�6FKODJ�P|JOLFKVW�IU�K�DE]XIDQJHQ��,FK�PDFKH�DOVR�HLQHQ�6FKULWW�YRU�
ZlUWV�� LQ�VHLQH�6FKODJEHZHJXQJ�KLQHLQ�XQG�VHKH��ZLH�VHLQH�EOD�EODXHQ�$XJHQ�VLFK
ZHLWHQ��,FK�GUHKH�PLFK�PLW�VHLQHP�6FKODJ��XQG�HU�WULWW�QDFK�GHP�HUVWHQ�7UHIIHU�]XU�FN�
XP�QRFK�HLQPDO�DXV]XKROHQ��(LQ�MXQJHU�0DQQ��P|JOLFKHUZHLVH�HLQ�6NODYHQDUEHLWHU��KlOW
LKQ�]XU�FN��,Q�GLHVHP�0RPHQW�NRPPW�GHU�6ROGDW��VWHLJW�YRP�)DKUUDG�XQG��EHUQLPPW
GLH�.RQWUROOH���EHU�GLH�6LWXDWLRQ��

9RU�GLHVHP�(LQVDW]�KDWWH�LFK�PLFK�HQWVFKLHGHQ��PHLQH�3LVWROH��HLQHQ���HU�&ROW��LP
6SLQG�]X�ODVVHQ��XQG�VWDWW�GHU�)HOOVOLSSHU�XQWHU�GHQ�)OLHJHUVWLHIHLQ�HLQ�QDJHOQHXHV�3DDU
*,�6FKXKH�]X�WUDJHQ��(UIDKUHQHUH�%HVDW]XQJVPLWJOLHGHU�KDWWHQ�PLU�GD]X�JHUDWHQ��(LQ
JXWHU�7LS��VWHOOWH�VLFK�KHUDXV��GHQQ�GLH�3LVWROH�KlWWH�PLU�QXU�JHVFKDGHW��XQG�GLH�6FKXKH
KDOIHQ�PLU�VHKU�LP�IROJHQGHQ�-DKU�GHU�*HIDQJHQVFKDIW��YRU�DOOHP�LQ�GHQ�ODQJHQ�NDOWHQ
7DJHQ�XQG�1lFKWHQ�GUDX�HQ�DXI�GHU�6WUD�H�LP�9RUIHOG�GHV�UXVVLVFKHQ�9RUPDUVFKHV�

'HU�6ROGDW�PDFKWH�GHQ�)HLQGVHOLJNHLWHQ�GHV�DOWHQ�0DQQHV�HLQ�(QGH�XQG�YHUJHZLV�
VHUWH�VLFK��GD��LFK�XQEHZDIIQHW�ZDU��'DQQ�XQWHUVXFKWH�HU�PHLQH�9HUOHW]XQJHQ��(U�VDK�
GD��NHLQH�OHEHQVZLFKWLJHQ�2UJDQH�YHUOHW]W�ZDUHQ�XQG�KDOI�PLU��DXV�PHLQHP�*,�6FKDO
HLQH� 7UDJHVFKOLQJH� I�U� PHLQHQ� UHFKWHQ� $UP� ]X�PDFKHQ�� 'DQQ� VSDQQWH� HU� GLH� =X�
VFKDXHU�HLQ��XP�PHLQH�6DFKHQ�HLQ]XVDPPHOQ��0HLQ�lOWHUHU�:LGHUVDFKHU��EHUQDKP�GLH
�0DH�:HVW¶��GDV�LVW�GLH�6FKZLPPZHVWH���ZlKUHQG�GHU�M�QJHUH�0DQQ�GHQ�)DOOVFKLUP
E�QGHOWH��'LH��EULJHQ�YLHU�RGHU�I�QI�/HXWH�VWDQGHQ�QXU�KHUXP��

:LU�]RJHQ�ORV��WURWWHWHQ�GLH�6WUD�H�KLQDE��LQ�GHU�ZDUPHQ�0LWWDJVVRQQH�GHV�VSlWHQ
0DL��'HU�6ROGDW��GDV�*HZHKU��EHU�GLH�6FKXOWHU�JHKlQJW��VFKRE�VHLQ�5DG��JHIROJW�YRQ
GHP�DOWHQ�0DQQ��GHU�QXQ�JHVFKlIWLJ�GLH� ��0DH�:HVW��XQWHUVXFKWH� �:LU�QDQQWHQ�GLH
6FKZLPPZHVWH� QDFK� GHU� 6FKDXVSLHOHULQ� 0DH� :HVW�� ZHLO� VLH� XQV� IDVW� GLH� JOHLFKH
VSHNWDNXOlUH�2EHUZHLWH�YHUVFKDIIWH���,FK�KXPSHOWH�UHFKWV�QHEHQ�GHP�DOWHQ�0DQQ�KHU�
'HU�5HVW�GHU�*UXSSH�NDP�PLW�GHP�)DOOVFKLUP�KLQWHU�XQV�KHU��HLIULJ�UHGHQG��,FK�NDP�PLU
YRU�ZLH�HLQ�6FKDXVSLHOHU�LQ�HLQHU�0DVVHQV]HQH�XQG�PX�WH�PLU�LPPHU�ZLHGHU�VDJHQ�
GLHV�LVW�ZLUNOLFK��$OV�ZLU�GHQ�VFKPDOHQ�:HJ�HQWODQJ�JLQJHQ��YHUOHLWHWH�VHLQH�1HXJLHU�GHQ
DOWHQ�0DQQ�GD]X��DQ�GHU�$E]XJVVFKOLQJH�KHUXP]XIXPPHOQ��GLH�SO|W]OLFK�GHQ�&���=\OLQ�
GHU�DNWLYLHUWH��VR�GD��VLFK�GLH�0DH�:HVW�PLW�HLQHP�H[SORVLRQVDUWLJHQ�.QDOO�DXIEOLHV��'HU
DOWH� 0DQQ� OLH�� QXQ� GLH� DXIJHEODVHQH� :HVWH� IDOOHQ�� VSUDQJ� ]XU�FN�� VFKHXFKWH� GLH
KLQWHUKHUNRPPHQGHQ�=XVFKDXHU�DXVHLQDQGHU�XQG�YHUXUVDFKWH�HLQ�]LHPOLFKHV�'XUFK�
HLQDQGHU��1DFKGHP�GHU�6ROGDW�GLH�2UGQXQJ�ZLHGHU�KHUJHVWHOOW�KDWWH��HUNOlUWH�HU��ZDV
HLQH�6FKZLPPZHVWH�ZDU��XQG�GD��VLH�QLHPDQGHP�HWZDV�]XOHLGH�WXQ�NRQQWH��,FK�ELQ
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DEHU�VLFKHU��GDV�HU�VLH�QLFKW��0DH�:HVW��QDQQWH��(U�OLH��GLH�/XIW�ZLHGHU�KHUDXV�XQG�JDE
VLH�GHP�DOWHQ�0DQQ�]XU�FN��:LU�]RJHQ�ZHLWHU��GLH�6WUD�H�HQWODQJ��LP�ZDUPHQ�6RQQHQ�
VFKHLQ��HLQH�OHLFKWH�%ULVH�NDP�DXI�XQG�ZHKWH�XQV�.�KOXQJ�]X��

,FK�ZHL��QLFKW��ZLH�XQG�ZDUXP�LFK�DXI�GHQ�*HGDQNHQ�NDP��MHGHQIDOOV�EDXPHOWH�
ZlKUHQG�ZLU�ZHLWHUJLQJHQ��GLH�$XVO|VHVFKQXU�GHV�+DL�$EZHLVHUV�DQ�PHLQHU�6FKZLPP�
ZHVWH��GLH�QXQ�VFKODSS��EHU�GLH�6FKXOWHU�GHV�DOWHQ�0DQQHV�KLQJ�� IUHL�XPKHU� ��]XP
*UHLIHQ�QDKH��$XI�*HVLFKW�XQG�+DOV�GHV�$OWHQ�KDWWHQ�VLFK�LQ�GHU�6RQQH�6FKZHL�WURSIHQ
JHVDPPHOW��'HU�:LQG�ZDU�J�QVWLJ��2KQH�ZHLWHUHV�JUHLIH�LFK�PLW�GHU�/LQNHQ�]X�XQG�]LHKH
VDFKW�DQ�GHU�$XVO|VHVFKQXU��'DUDXIKLQ�HUJLH�W�VLFK�HLQH�:RONH�YRQ�JU�Q�JHOEHP�3XOYHU
�EHU�GHQ�DOWHQ�0DQQ��

:LHGHU�PDFKW� VLFK�9HUZLUUXQJ� EUHLW��1DFKGHP�GHU� 6ROGDW� HLQ�ZHLWHUHV�0DO� GLH
2UGQXQJ�ZLHGHUKHUJHVWHOOW�KDWWH��IUDJWH�HU�DXI�'HXWVFK�XQG�LQ�JHEURFKHQHP�(QJOLVFK�
ZDV�GDV�I�U�HLQ�=HXJ�VHL��,FK�HUNOlUWH��VR�JXW�HV�JLQJ����GHQQ�LFK�NRQQWH�GDPDOV�VR�JXW
ZLH��EHUKDXSW�NHLQ�'HXWVFK����GD��GLHV�HLQH�6XEVWDQ]�VHL��GLH�JUR�H�)LVFKH�IHUQKDOWHQ
VROOWH��'LH�QlFKVWH�)UDJH�ZDU��PLW�%OLFN�DXI�GHQ�JHOEJHIlUEWHQ�.RSI�GHV�DOWHQ�0DQQHV�
ZLH�GDV�VWLQNHQGH�=HXJ�ZLHGHU�ZHJ]XNULHJHQ�ZDU���:DVVHU���VDJH�LFK��QXU��:DVVHU
XQG�6HLIH����ZRKO�ZLVVHQG��GD��)HXFKWLJNHLW�HLQH�KDUPORVH�)lUEXQJ�YHUXUVDFKHQ�ZLUG�
GLH�HLQ�SDDU�:RFKHQ�ODQJ�QLFKW�DEJHKW��)�U�PHLQ�(PSILQGHQ�HLQH�JHUHFKWH�(QWORKQXQJ
I�U�GHQ�6FKODJ��GHQ�GHU�$OWH�PLU�YHUSD�W�KDWWH��,FK�ELQ�VLFKHU��GD��GHU�DOWH�'HXWVFKH
PLFK�HLQH�=HLWODQJ�LQ�(ULQQHUXQJ�EHKDOWHQ�KDW��

1DFK�HLQHU�:HLOH�*HKHQ�VFKOR��VLFK�GHU�*UXSSH�HLQH�DOWH�)UDX�DQ��VLH�ZDU�VFKZDU]
JHNOHLGHW�XQG�WUXJ�HLQHQ�NQRWLJHQ�6WRFN��=XP�*HKHQ�EUDXFKWH�VLH�GHQ�JHZL��QLFKW��VLH
ZDQGHUWH�HWZD�HLQH�9LHUWHOPHLOH�PLW�XQV��VFKRE�VLFK�YRU��ELV�VLH�KLQWHU�PLU�ZDU��'DQQ
EHJDQQ�VLH��%HVFKLPSIXQJHQ�NUHLVFKHQG��PHLQHQ�+LQWHUNRSI�XQG�GLH�6FKXOWHUQ�PLW�GHP
6WRFN�]X�WUDNWLHUHQ��'HU�6ROGDW�PX�WH�YLHO�hEHU]HXJXQJVNUDIW�DXIELHWHQ��GD��GLH�)UDX
DXIK|UWH�XQG�QDFK�+DXVH�JLQJ��$OOHV�LQ�DOOHP�EH]ZHLIOH�LFK��GD��LFK�GLHVH�:DQGHUXQJ
LQ�GHU�6RQQH�MHPDOV�YHUJHVVHQ�ZHUGH��

1DFK�HLQHU�:HLOH�NDPHQ�ZLU�DQ�HLQH�.UHX]XQJ��'RUW�WUDIHQ�ZLU�DXI�]ZHL�6ROGDWHQ�LQ
HLQHP�0LOLWlUZDJHQ��(LQ�6W�FN�7U�PPHU�YRQ�GHU�µ'HOD\HG�/DG\¶�ZDU�DXIJHODGHQ��GHU
YRUGHUH�7HLO�GHV�6WHJV��EHU�GHP�%RPEHQVFKDFKW��6LH�YHUVWDXWHQ�PLFK��PHLQH��¶0DH
:HVW¶�XQG�GHQ�)DOOVFKLUP�DXI�GHP�/DVWZDJHQ�XQG�IXKUHQ�PLFK�QDFK�6DDUODXWHUQ��VLF����
HLQ�NOHLQHV�'RUI�LQ�GHU�1lKH��'RUW�KLHOWHQ�ZLU�YRU�HLQHP�KRKHQ�*HElXGH�DQ�HLQHP�3ODW]
DQ��(LQH�6FKDU�YRQ�/HXWHQ�VWDQG�DP�(LQJDQJ�KHUXP��ZHLWHUH�ZDUHQ�GULQQHQ�]X�VHKHQ�
0DQ�KDOI�PLU�DXV]XVWHLJHQ��XQG�GHU�/DVWZDJHQ�IXKU�ZHJ��EHVWLPPW�XP�ZHLWHUH��¶/XIW�
JDQJVWHU¶�HLQ]XVDPPHOQ��

0LW�HLQHP�QXQ�VWHLI�ZHUGHQGHQ�%HLQ�ZXUGH�LFK�LQ�GDV�*HElXGH�JHI�KUW��'RUW�IDQG
LFK�XQVHUHQ�%RPEHQVFK�W]HQ�-D\�]XVDPPHQJHVXQNHQ�DQ�HLQHP�7LVFK��(LQ�YROONRP�
PHQHV�%LOG�GHU�9HU]ZHLIOXQJ��(LQH�=XVFKDXHUPHQJH��PHLVW�)UDXHQ��.LQGHU�XQG�HLQ
SDDU�DOWH�0lQQHU��VWDQGHQ�DQ�GHU�:DQG�HQWODQJ��$OV�LFK�KHUHLQNDP��VSUDQJ�-D\�DXI�XQG
KDOI�GHQ�6ROGDWHQ��XQVHUH�EHLGHQ�1RWUDWLRQHQ�]X�|IIQHQ��XP�PHLQH�:XQGHQ�]X�YHU�
VRUJHQ�� 6LH� JDEHQ� PLU� 6XOIRQDPLGH�� LFK� VFKZ|UH�� GD�� LP� (UJHEQLV� PHLQH� 2KUHQ
NOLQJHOWHQ�� GHQQ� VLH� JDEHQ�PLU� DOOHV�� ZDV� GD� ZDU�� 'DQQ� EDQGDJLHUWHQ� -D\� XQG� GLH
EHLGHQ�6ROGDWHQ�PHLQHQ�$UP��(V�ZDU�HLQH�]LHPOLFK�JUR�H�:XQGH��XQG�LFK�VDK��GD��VLH
GUDXI�XQG�GUDQ�ZDUHQ��GHQ�JDQ]HQ�9RUUDW�DQ�%DQGDJHQ�]X�YHUEUDXFKHQ��,FK�VWRSSWH�VLH
XQG�OHQNWH�LKUH�$XIPHUNVDPNHLW�DXI�GLH�/|FKHU�LQ�PHLQHP�%HLQ��(LQHU�GHU�6ROGDWHQ�]RJ
HLQ�0HVVHU�KHUYRU��VFKOLW]WH�GDV�+RVHQEHLQ�DXI�ELV�]XP�.QLH��EHJOHLWHW�YRQ��2K
V��XQG
��$E
V��GHU�=XVFKDXHU��/HW]WHUHV�VLFKHUOLFK�QLFKW�DXV�6\PSDWKLH�I�U�PLFK��VRQGHUQ�ZHLO
GD�JXWHU�6WRII�]HUVW|UW�ZXUGH��GHU�GDPDOV�LQ�0LWWHOGHXWVFKODQG�UDU�JHZRUGHQ�ZDU��'DQQ
ZXUGHQ�GLH�:XQGHQ�YHUVRUJW��]ZHL�LP�XQWHUHQ�%HLQ�XQG�HLQH�LP�.QLH��

6SlWHU�HU]lKOWH�PLU�-D\��ZLH�HU�KLHUKHU�JHNRPPHQ�ZDU��$QVFKHLQHQG�KDWWH�HU�QDFK
GHP� $EVSUXQJ� DXV� GHU� µ'HOD\HG� /DG\¶� EHVFKORVVHQ�� LP� IUHLHQ� )DOO� HLQHQ�:DOG� ]X
HUUHLFKHQ��(U�VFKDXWH�VLFK�XP��ZlKUHQG�HU� ILHO��XQG�VDK�QXU�%lXPH��'LFNHU�GXQNOHU
:DOG��6HLQH�1RWUDWLRQ�ZDU�VLFKHU�LQ�VHLQHU�-DFNH�YHUVWDXW��*UR�DUWLJ��'DQQ�NRQQWH�HU
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bVWH� VHKHQ�� HU� ]RJ� GLH�5HL�OHLQH�� $XV�8QHUIDKUHQKHLW� ZDU� HU� GHP�%RGHQ� ]X� QDKH
JHNRPPHQ��'RFK�GHU�6FKLUP�|IIQHWH�VLFK�OHLFKW��REZRKO�IDVW�]X�VSlW��0LW�HLQHP�3OXPSV
ODQGHWH�HU�DXI�GHP�3ODW]��GLUHNW�YRU�GLHVHP�*HElXGH��(U�KDWWH�6DDUODXWHUQ��VLF���KLQWHU
VLFK�LP�5�FNHQ��DOV�HU�VLFK�DXI�GHP�:HJ�QDFK�XQWHQ�]X�RULHQWLHUHQ�YHUVXFKW�KDWWH��

(WZD� HLQH� 6WXQGH� YHUJLQJ�� GDQQ� NDP� GHU� /DVWZDJHQ� ]XU�FN� XQG� EUDFKWH� GHQ
%RUGLQJHQLHXU�GHU��'HOD\HG�/DG\¶��]LWWHUQG��DEHU�XQYHUOHW]W��:lKUHQGGHVVHQ�WHOHIRQLHU�
WHQ�GLH�GHXWVFKHQ�6ROGDWHQ�PLW�LKUHQ�9RUJHVHW]WHQ��1DFK�ODQJHU�'LVNXVVLRQ�ZXUGHQ�ZLU
ZLHGHU� DXI� GHQ� /DVWZDJHQ� JHSDFNW� XQG� ]X� HLQHP�QDKHJHOHJHQHQ�)ODNVWDQGRUW� JH�
EUDFKW��(V�JDE�KLHU�VROLGH�*HElXGH��XQG�ZDKUVFKHLQOLFK�JHK|UWHQ�GLH�/HXWH�DQ�GHQ
*HVFK�W]HQ��GLH�GLH��'HOD\HG�/DG\¶�]HUVW|UW�KDWWHQ��]X�GLHVHU�*DUQLVRQ��:LU�ZXUGHQ�LQ
VHSDUDWH�=HOOHQ�JHVSHUUW�XQG�VROOWHQ�XQV�IDVW�HLQ�-DKU�QLFKW�ZLHGHUVHKHQ��

%DOG�GDUDXI�NDP�HLQ�MXQJHU�GHXWVFKHU�6ROGDW�PLW�HLQHU�7DVVH�KHL�HP��(UVDW]NDIIHH�
'DV�*HEUlX��DQJHEOLFK�DXV�(LFKHOQ�KHUJHVWHOOW��KDWWH�DX�HU�GHU�7HPSHUDWXU�QLFKWV�PLW
.DIIHH�JHPHLQVDP��:lKUHQG�LFK�GDV�ELWWHUH�=HXJ�VFKO�UIWH��VDK�LFK��GD��PHLQH�=HOOH
HWZD�DFKW�PDO�]Z|OI�)X��JUR��ZDU��PLW�HLQHP�)HQVWHU�DXI�GHU�HLQHQ�XQG�HLQHU�7�U�DXI
GHU� DQGHUHQ� 6HLWH�� $Q� GHU�:DQG� VWDQG� HLQH� +RO]SULWVFKH�PLW� HUK|KWHP�.RSIHQGH�
lKQOLFK�HLQHP�DOWPRGLVFKHQ�'LZDQ��6W�KOH�RGHU�DQGHUH�0|EHO�JDE�HV�QLFKW��0�GLJNHLW
�EHUNDP�PLFK��LFK�WUDQN�GLH�+HQNHOWDVVH�PLW�GHU�VHOWVDPHQ�EUlXQOLFKHQ�)O�VVLJNHLW�OHHU
XQG�OHJWH�PLFK�DXI�GDV�KDUWH�+RO]�GHU�3ULWVFKH��9RQ�=HLW�]X�=HLW�VFKDXWHQ�6ROGDWHQ
GXUFK�GDV�NOHLQH�/RFK�LQ�GHU�=HOOHQW�U��*HOHJHQWOLFK�EUDFKWH�PDQ�PLU�QRFK�HLQH�7DVVH
(UVDW]NDIIHH��HLQH�NOHLQH�6FKDOH�PLW�G�QQHU�6XSSH�XQG�HLQH�6FKHLEH�6FKZDU]EURW��

1DFK�GHP�(VVHQ�I�KUWH�PDQ�PLFK�]XU�/DWULQH��HLQHU�GHU�GHXWVFKHQ�6ROGDWHQ�PX�WH
PLFK�DXI�GHU�UHFKWHQ�6HLWH�VW�W]HQ��$UP�XQG�%HLQ�DXI�GLHVHU�6HLWH�ZDUHQ�VWHLI�JHZRUGHQ
XQG�IXQNWLRQLHUWHQ�QLFKW�PHKU�ULFKWLJ��:DQQ�LPPHU�LFK�HLQHP���PHQVFKOLFKHQ�%HG�UIQLV�
QDFKNRPPHQ�PX�WH���ELV�]X�PHLQHU�(LQOLHIHUXQJ�LQV�6WDODJ�/XIW�,,,�EUDXFKWH�LFK�GD]X
GLH�+LOIHVWHOOXQJ�PHLQHU�%HZDFKHU��'LHVH�JHZlKUWHQ�VLH�URXWLQLHUW�XQG�PLW�%HPHUNXQ�
JHQ�ZLH��¶)�U�'LFK�LVW�GHU�.ULHJ�YRUEHL¶��LQ�:RUWHQ�RGHU�.|USHUVSUDFKH�DXVJHGU�FNW�´

Im Folgenden (S. 15 ff.) schildert Bob Cotterell den Transport nach Saarbrücken ins Lazarett,
dann nach Frankfurt ins Dulag Luft und weitere Stationen seiner Gefangenschaft in Deutsch-
land. Der Aufenthalt in dem "kleinen Dorf' namens "Saarlautern" (= Friedrichweiler) scheint
nicht länger als einen halben Tag gedauert zu haben. 

%HULFKW�YRQ�:LOOLDP�+��-RQHV
)HOGZHEHO�XQG�%RUGLQJHQLHXU�
(Auszug, Übersetzung: L. H.): 

�,FK�VDK�HLQHQ�-lJHU�GLUHNW��EHU�XQVHU�)OXJ]HXJ�IOLHJHQ��GHU�GHQ����0RWRU�]HUVW|UWH
XQG�GHQ����EHVFKlGLJWH�XQG�DXFK�GLH�6DXHUVWRIIYHUVRUJXQJ�LP�YRUGHUHQ�7HLO�XQVHUHU
0DVFKLQH� XQWHUEUDFK�� ,FK� HUKLHOW� DXFK� GUHL� GLUHNWH� 7UHIIHU� DXI� GLH� 3OH[LJODVNDQ]HO
PHLQHV�0*�7XUPV��GLUHNW�YRU�PHLQHQ�$XJHQ��*RWW�ZDU�PLW�PLU��VR�GD��GLH�.XJHOQ�GHQ
7XUP�QLFKW� GXUFKVFKOXJHQ��:LU� EHNDPHQ�3UREOHPH��PLW� GHU�)RUPDWLRQ�PLW]XKDOWHQ�
GHVKDOE�YHUOLH�HQ�ZLU�GLH�)RUPDWLRQ�XQG�QDKPHQ�.XUV�DXI�)UDQNUHLFK��8QVHU�)OXJ]HXJ
YHUORU�VFKQHOO�DQ�+|KH�XQG�JHULHW�DXI�HLQPDO�LQ�HLQ�KHIWLJHV�)ODN�6SHUUIHXHU��=XOHW]W�ZDU
XQVHU�)OXJ]HXJ�QRFK� LQ�HLQHU�+|KH�YRQ��������)X�� �FD��������P�� LP�NRQWUROOLHUWHQ
6LQNIOXJ��,P�6LQNIOXJ�ZXUGHQ�ZLU�YRQ�GHU�)ODN�GLUHNW�JHWURIIHQ��XQG�GDV�)OXJ]HXJ�ILQJ
VRIRUW�)HXHU��8QVHU�3LORW�JDE�GHQ�%HIHKO�DQ�DOOH��DE]XVSULQJHQ��$OV�GHU�$EVSUXQJDODUP
HUW|QWH��EUDFKWH�LFK�JHUDGH�6DXHUVWRIIIODVFKHQ�YRP�KLQWHUHQ�7HLO�GHU�0DVFKLQH�QDFK
YRUQH�]X�GHQ�%HVDW]XQJVPLWJOLHGHUQ��GD�XQVHUH�6DXHUVWRIIYHUVRUJXQJ�XQWHUEURFKHQ
ZDU��'LH���1DVHQVSLW]H��XQVHUHV�)OXJ]HXJHV�IHKOWH�YROOVWlQGLJ��VLH�ZDU�YRQ�HLQHU����PP
*UDQDWH�JHWURIIHQ�ZRUGHQ��GLH�QXU�NQDSS�XQVHUHQ�%RPEHQVFK�W]HQ� �-D\��YHUIHKOWH�
8QVHU�1DYLJDWRU��2EHUVWHLQ��ZDU�YRQ�0DVFKLQHQJHZHKUIHXHU��.DOLEHU�����LQ�6FKXOWHU
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XQG�%UXVW�JHWURIIHQ��NRQQWH�DEHU�GLH�0DVFKLQH�QRFK�YHUODVVHQ��VWDUE�MHGRFK�VSlWHU�
0HLQ�)DOOVFKLUP�|IIQHWH�VLFK�SHUIHNW�XQG�LFK�ODQGHWH�LQ�HLQHP�GHXWVFKHQ�'RUI��,FK�O|VWH
JHUDGH�PHLQH�)DOOVFKLUPJXUWH�XQG�EHJDQQ�PLFK�XP]XVHKHQ��RE�LFK�HLQH�0|JOLFKNHLW
KDWWH��PLFK�]X�YHUGU�FNHQ��DOV�HLQ�GHXWVFKHU�6ROGDW��VHLQ�ODQJOlXILJHV�*HZHKU�DXI�PLFK
JHULFKWHW��DXI�PLFK�]XNDP��(U�KDOI�PLU��GHQ�)DOOVFKLUP�]XVDPPHQ]XOHJHQ��QDKP�LKQ�DXI
XQG�EHGHXWHWH�PLU��GLH�6WUD�H�KLQXQWHU�]X�JHKHQ��

:LU�JLQJHQ�JHUDGH�GXUFK�GLH�2UWVPLWWH��DOV�ZLU�HLQ�DQGHUHV�%HVDW]XQJVPLWJOLHG�PLW
HLQHP�DQGHUHQ�6ROGDWHQ�WUDIHQ��'HU�DQGHUH�6ROGDW�PXUPHOWH�]XP�6ROGDWHQ��GHU�PLFK
EHJOHLWHWH��LFK�VROOH�PHLQHQ�)DOOVFKLUP�VHOEHU�WUDJHQ��XQG�HU�VFKRE�LKQ�PLU�LQ�GLH�$UPH�
:LU�ZXUGHQ�LQ�HLQ�QDKH�JHOHJHQHV�+DXV�JHI�KUW��:LU�ZDUHQ�MHW]W�VHFKV�%HVDW]XQJVPLW�
JOLHGHU��8QVHU�1DYLJDWRU�ZXUGH�DQ�$UPHQ�XQG�%HLQHQ�KHUHLQJHWUDJHQ��(U�ZDU�EHZX�W�
ORV��GD�HU�EHLP�$QJULII�GHU�-DJGIOXJ]HXJH�DQ�6FKXOWHU�XQG�%UXVW�YHUZXQGHW�ZRUGHQ�ZDU
XQG� VLFK� VHLQ� )DOOVFKLUP� QLFKW� YROOVWlQGLJ� JH|IIQHW� KDWWH�� 'LH� 0DQQVFKDIW� PDFKWH
$QVWDOWHQ��LKP�PLW�VHLQHU�(UVWH�+LOIH�7DVFKH�]X�KHOIHQ��DEHU�GLH�GHXWVFKHQ�6ROGDWHQ
YHUKLHOWHQ�VLFK�IHLQGVHOLJ��VR�GD��ZLU�VHFKV�XQV�ZLHGHU�]XU�FN]RJHQ��

,FK�ZXUGH�PLW�GHQ��EULJHQ�.DPHUDGHQ�]X�GHU�)ODNVWH,OXQJ�JHQRPPHQ��GLH�XQV
DEJHVFKRVVHQ�KDWWH��(V�ZDU�HLQ�XQWHULUGLVFKHU�%HWRQEXQNHU��:LU�ZXUGHQ�DXI�6W�KOH��PLW
GHP�*HVLFKW� ]XU�:DQG��JHVHW]W�XQG�HLQ]HOQ�EHIUDJW��YRU�DOOHP�QDFK�1DPH��'LHQVW�
QXPPHU��GDV�ZDU�DXFK�DOOHV��ZDV�LFK�LKQHQ�VDJWH��6LH�QDKPHQ�DOOH�XQVHUH�SHUV|QOL�
FKHQ� *HJHQVWlQGH�� ZLH� 5LQJH�� 8KUHQ� XVZ�� $OOH� GLHVH� SHUV|QOLFKHQ� *HJHQVWlQGH
ZXUGHQ�XQV�QDFK�IDVW�YLHU�0RQDWHQ�ZLHGHU�DXVJHKlQGLJW��:LU�ZXUGHQ�DXI�HLQHQ�/NZ�]X
HLQHP�JU|�HUHQ�2UW�LQ�GHU�1lKH�JHEUDFKW�XQG��EHU�1DFKW�IHVWJHKDOWHQ��$P�QlFKVWHQ
7DJ�ZXUGHQ�ZLU�SHU�=XJ�QDFK�)UDQNIXUW�]X�ZHLWHUHQ�9HUK|UHQ�JHEUDFKW���

%ULHI�YRQ�:LOOLDP�+��-RQHV�DQ�:LOOLDP�(��'HH
2EHUIHOGZHEHO�XQG�)XQNHU�E]Z��/HXWQDQW�XQG�3LORW
(Übersetzung: L. H.) 

�,FK�JLQJ�PLW�GHP�)DOOVFKLUP�IDVW�LQ�GHU�0LWWH�HLQHV�NOHLQHQ�'RUIHV�QLHGHU�XQG�ZXUGH
VRIRUW�JHIDQJHQJHQRPPHQ��:LU�ZDUHQ�PLW�2EHUVWHLQ�]XVDPPHQ�VHFKV�*HIDQJHQH��'LH
'HXWVFKHQ�WUXJHQ�2EHUVWHLQ�DQ�HLQHP�$UP�XQG�HLQHP�%HLQ�LQ�GHQ�NOHLQHQ�5DXP��LQ
GHQ�VLH�XQV�JHEUDFKW�KDWWHQ��(U�VFKLHQ�EHZX�WORV�]X�VHLQ��XQG�LFK�VDK�HLQH�HWZD���=ROO
���FP��ODQJH�NODIIHQGH�:XQGH�DQ�VHLQHP�+DOV�XQWHU�GHP�.LQQ��:LU�DOOH�YHUVXFKWHQ��LKP
]X�KHOIHQ��DEHU�GLH�'HXWVFKHQ�HUODXEWHQ�XQV�QLFKW��LKQ�DQ]XIDVVHQ��6FKOLH�OLFK�PDFKWHQ
ZLU�LKQHQ�NODU��GD��HU�HLQH�(UVWH�+LOIH�7DVFKH�DQ�VHLQHP�)DOOVFKLUPJXUW�EHIHVWLJW�KDWWH�
6LH�OHJWHQ�HLQH�.RPSUHVVH�DQ�VHLQHP�+DOV�.LQQ�%HUHLFK�DQ��1DFK�ZHQLJHQ�0LQXWHQ
EUDFKWHQ�VLH�XQV�ZLHGHU�QDFK�GUDX�HQ�DXI�GLH�3ULWVFKH�HLQHV�/NZ��6LH�OHJWHQ�2EHUVWHLQ
DXI� GLH� ]XVDPPHQJHIDOWHWHQ�)DOOVFKLUPH� XQG� IXKUHQ� ]X�GHU�%DWWHULH�� GLH�XQV�DEJH�
VFKRVVHQ�KDWWH��'LH�'HXWVFKHQ�QDKPHQ�2EHUVWHLQ�YRP�/NZ�XQG�OHJWHQ�LKQ�YRU�HLQHP
*HElXGH� DXI� GHQ� %RGHQ�� 'DV� ZDU� GDV� /HW]WH�� ZDV� ZLU� YRQ� 2EHUVWHLQ� VDKHQ��:LU
�EULJHQ�ZXUGHQ�LQ�HLQHQ�%XQNHUXQWHUVWDQG�XQWHU�GHU�(UGH�JHI�KUW��+DWFKHU��)OR\G��6DN�
7UDGZHOO�XQG�LFK�ZXUGHQ�QDFK�)UDQNIXUW�]XP�9HUK|U�JHEUDFKW�´
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(ULQQHUXQJHQ�YRQ�*HRUJH�/��+DWFKHU
2EHUIHOGZHEHO�XQG�)XQNHU

Hatcher schildert in einem amerikanischen Buch,
das sich im Besitz von Klaus Zimmer befindet,
folgendes (Übersetzung: K. Z.): 

�$OV�LFK�0*�)HXHU�K|UWH��ZX�WH�LFK��GD��ZLU�DQ�
JHJULIIHQ�ZXUGHQ��=ZHL�GHU�YLHU�0RWRUHQ�ZXUGHQ
NDSXWWJHVFKRVVHQ��'DV�)OXJ]HXJ�ILHO�DXV�GHU�)RU�
PDWLRQ��XQG�ZLU�PX�WHQ�XQVHUH����%RPEHQ�DE�
ZHUIHQ���:HLWHU�KHL�W�HV���'DQQ�QDKPHQ�ZLU�.XUV
]XU�FN� QDFK� (QJODQG�� PX�WHQ� DEHU� �EHU� HLQH
)ODNVWDWLRQ� IOLHJHQ��'RUW� EHNDPHQ�ZLU� ]ZHL�9ROO�
WUHIIHU� LQ� GHQ� %RPEHQVFKDFKW� XQG� HLQHQ� LQ� GLH
UHFKWH�7UDJIOlFKH��ZDV�GHQ�7UHLEVWRII�LQ�)ODPPHQ
VHW]WH� (...) :lKUHQG�ZLU�KHUXQWHUVFKZHEWHQ��EH�
REDFKWHWH�LFK�GLH�DQGHUHQ��XP�]X�VHKHQ��ZR�VLH
ODQGHQ�Z�UGHQ��LQ�GHU�+RIIQXQJ��VLH�ZLHGHU]XILQ�
GHQ�� 6LH� ZDUHQ� HWZD� HLQH� 0HLOH� HQWIHUQW�� 9RP
6WDUW�LQ�(QJODQG�ELV�]XP�$EVSUXQJ�ZDU�DOOHV�VHKU
ODXW� JHZHVHQ�� $OV� LFK� VR� KHUXQWHUVFKZHEWH�� ILHO
PLU� DXI�� ZLH� UXKLJ� HV� XP�PLFK� ZDU�� ,FK� ZDU� VR
KRFK�REHQ��GD�� LFK�NHLQ�*HI�KO�GHV�)DOOHQV�EH�
PHUNWH��$OV� LFK�QRFK�LP�)OXJ]HXJ�JHZHVHQ�ZDU�
KDWWH�LFK�JHEHWHW��GD��*RWW�PLU�KHOIHQ�Z�UGH��]X
�EHUOHEHQ��DOV�LFK�KHUXQWHUILHO��GDQNWH�LFK�LKP�GD�
I�U� (...)�,FK�|IIQHWH�GHQ�6FKLUP�]X�IU�K��'LH�/XIW�
WXUEXOHQ]HQ�GHU�3URSHOOHU�|IIQHWHQ�GHQ�6FKLUP�PLW
HLQHP�JHZDOWLJHQ�5XFN��VR�GD��GLH�6FKQ�UVHQNHO
ULVVHQ� XQG� GLH� 6FKXKH� ZHJ� ZDUHQ��� 'DQQ� EH�
VFKUHLEW�+DWFKHU�GLH�/DQGXQJ��8QG�GDQQ�KHL�W�HV
LP�7H[W���6LH�QDKPHQ�PLFK�JHIDQJHQ�XQG�GXUFK�

VXFKWHQ�PLFK�XQG�IUDJWHQ��RE�LFK�HLQH�3LVWROH�KlWWH��$EHU�GDV�ZDU�QLFKW�GHU�)DOO��'LH�6WUD�HQ
GHV�2UWHV�ZDUHQ�PLW�%DFNVWHLQHQ�JHSIODVWHUW��$OV�LFK�GLH�6WUD�H�HQWODQJ�JHI�KUW�ZXUGH��]ZL�
VFKHQ� ]ZHL�:DFKHQ�� VFKULHQ�GLH�/HXWH�DXI� EHLGHQ�6HLWHQ��'DV�HLQ]LJH�:RUW�� GDV� LFK�DXV�
PDFKHQ�NRQQWH�ZDU�µ6FKZHL¶���(LQ�0DQQ�VWDQG�LQ�GHU�0LWWH�GHU�6WUD�H��GLUHNW�YRU�PLU��(U�KROWH
DXV�XQG�ZROOWH�PLFK�PLW�HLQHU�+HXJDEHO�WUHIIHQ��DEHU�LFK�GXFNWH�PLFK��'LH�:DFKHQ�HLOWHQ�PLW
PLU�]X�HLQHP�NOHLQHQ�*HElXGH��'RUW�ZDUHQ�VFKRQ�DQGHUH�PHLQHU�%HVDW]XQJ��/DUU\�2EHUVWHLQ
ZDU�EHZX�WORV���
Schließlich wird über Hatcher berichtet (Übersetzung: K. .F.): 

³6LHEHQ� 0LWJOLHGHU� ZXUGHQ� DXI� HLQHQ� )ODFKEUHWW�/DVWNUDIWZDJHQ� YHUODGHQ� XQG� �EHU� HLQHQ
NXUYHQUHLFKHQ�� VFKPXW]LJHQ�:HJ�DXI� GLH�+|KH� HLQHV�%HUJHV� JHEUDFKW��ZR� VLFK� HLQH�$UWLO�
OHULHEDWWHULH� �)ODNEDWWHULH�� EHIDQG�� 'LH� PHLVWHQ� GHU� /HXWH� ZDUHQ� MXQJH� 0lQQHU�� ]Z|OI� ELV
I�QI]HKQ�-DKUH�DOW��6LH�WUXJHQ�DOOH�NKDNLIDUEHQH�+RVHQ�XQG�+HPGHQ��6LH�PDFKWHQ�%LOGHU�YRQ
*HRUJH�XQG�GHQ�DQGHUHQ�*HIDQJHQHQ��(U�JODXEW��GLHVH�MXQJHQ�0lQQHU�ZDUHQ�GLHMHQLJHQ��GLH
VLH�DEJHVFKRVVHQ�KDWWHQ��9RQ�GHU�+|KH�GHV�%HUJHV�ZXUGHQ�GLH�0lQQHU� LQ�HLQ�*HIDQJQLV
JHEUDFKW��ZR�VLH�HLQ�SDDU�7DJH�EOLHEHQ��'DQQ�NDPHQ�VLH�LQ�HLQ�*HIDQJHQHQODJHU�GHU�/XIWZDIIH
LQ�GHU�1lKH�YRQ�)UDQNIXUW�]X�HLQHP�9HUK|U��

'DV� YRQ� .XUW� )ULHPRQG� LQ� GHU� )ODNVWHOOXQJ
DXIJHQRPPHQH�)RWR�GHU�*HIDQJHQHQ�DXV�GHU
³'HOD\HG�/DG\´��7KRPDV�7UHDGZHOO��*HRUJH�/�
+DWFKHU�� :LOOLDP� +�� -RQHV�� 6WHSKHQ� )OR\G�
/DZUHQFH�2EHUVWHLQ��OLHJHQG��XQG�UHFKWV��QXU
.QLH�HUNHQQEDU��6WHYH�6DN�
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6WHSKHQ�)OR\G
LQ�HLQHP�%ULHI�DQ�.ODXV�=LPPHU��hEHUVHW]XQJ��.��=��

�,FK� ODQGHWH� KLQWHU� HLQHP� +DXV�� ZR� VFKRQ� ]ZHL� 6ROGDWHQ� XQG� HLQ� =LYLOLVW� DXI� PLFK
ZDUWHWHQ��6LH�I�KUWHQ�PLFK�LQ�HLQ�+DXV�PLW�HLQHP�JUR�HQ�)HQVWHU�DQ�GHU�)URQWVHLWH��(LQ
GHXWVFKHU�6ROGDW�KLHOW�PLU�HLQH�3LVWROH�DQ�GHQ�.RSI��DEHU�HLQ�M�QJHUHU�2IIL]LHU�KLHOW�LKQ
GDYRQ�DE��]X�VFKLH�HQ��

7KRPDV�7UHDGZHOO
7HOHIRQLVFKH�0LWWHLOXQJ�DQ�.ODXV�=LPPHU��=XVDPPHQIDVVXQJ�.��=��
Er landete in einem gepflügten Acker am Rande eines Dorfes und wurde zum Bürgermeister-
amt des Ortes geführt. Dort kamen auch einige andere seiner Kameraden hin (Jones, Hatcher,
Floyd). Oberstein wurde an Händen und Füßen hereingezerrt. Von dort wurden sie zu einer
nahegelegenen Flakstation gefahren, wo junge Männer Fotos von ihnen machten. 

'RQDOG�6��-D\
7HOHIRQLVFKH�$XVNXQIW�DQ�.ODXV�=LPPHU��=XVDPPHQIDVVXQJ�.��=��
Er landete auf dem Dach eines Schuppens, der zu einem kleinen Bauernhaus gehörte, das am
Rande eines Dorfes [Friedrichweiler] stand, fiel von dort hinunter und verletzte sich das Knie.
Angehörige der HJ kamen und verpaßten ihm einige Schläge, bis schließlich die Landwacht
auftauchte und die Kontrolle übernahm. 

:LOOLDP�(��'HH��3LORW�
7HOHIRQLVFKH�$XVNXQIW�DQ�.ODXV�=LPPHU��=XVDPPHQIDVVXQJ�.��=��
Dee landete in einem bewaldeten Gebiet an einer Stelle, an der sich eine kleine Baumlücke
befand. In der Nähe war ein kleines Dorf. Seinen Fallschirm versteckte er unter einem Baum
und wartete, bis die Nacht hereinbrach. Dann marschierte er in Richtung Westen. Am Tage
ruhte er, nachts ging er weiter. Bald plagte ihn der Hunger, seinen Durst löschte er mit Wasser
aus Bächen und Flüssen. Nach neun Tagen und Nächten wurde er in der Nähe von Metz
aufgegriffen und gefangengenommen. 

6WHYH�6DN
7HOHIRQLVFKH�0LWWHLOXQJ�DQ�.ODXV�=LPPHU��=XVDPPHQIDVVXQJ�.��=��
Er landete in der unmittelbaren Umgebung eines Dorfes [Differten] in einem landwirtschaftlich
genutzten Gebiet und wurde innerhalb kurzer Zeit von einer Gruppe Zivilisten und einem
Polizisten festgenommen. Zeit, seinen Fallschirm zu verstecken, hatte er keine. Die schweren
Halsverletzungen Obersteins rührten seiner Meinung nach von den Leinen des Fallschirms her,
in denen er sich womöglich verfangen hatte. Er erinnert sich auch daran, daß sie zu einer
nahegelegenen Flakstation gefahren wurden. 
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=XP�6FKLFNVDO�GHV�1DYLJDWRUV�/DZUHQFH�2EHUVWHLQ
6FKUHLEHQ�YRQ�%RE�&RWWHUHOO�DQ�.ODXV�=LPPHU��hEHUVHW]XQJ��.��=��

�*HVWHUQ�DEHQG�KDEH�LFK�PLW�3LORW�'HH�DP�7HOHIRQ�JHVSURFKHQ��XQG�HU�KDW�EHVWlWLJW�
GD��GLH�7�UHQ�GHV�%RPEHQVFKDFKWHV�QRFK�RIIHQ�ZDUHQ��DOV�ZLU�GLH�0DVFKLQH�YHUOLH�HQ�
:LU� VWLPPHQ� GDU�EHU� �EHUHLQ�� GD�� GLH� SODXVLEHOVWH� (UNOlUXQJ� I�U� GHQ� ]HUULVVHQHQ
)DOOVFKLUP�XQG�2EHUVWHLQV�9HUOHW]XQJHQ�DP�+DOV�XQG�DP�%UXVWNRUE�LVW��GD��HU�VHLQHQ
)DOOVFKLUP� YRU]HLWLJ� |IIQHWH�� 'LH� 3URSHOOHU� VLQG� ]X� ZHLW� LQ� 5LFKWXQJ� %DFNERUG� XQG
6WHXHUERUG�� DOV� GD�� VLH� HWZDV� GDPLW� ]X� WXQ� KDEHQ� N|QQWHQ�� VRODQJH� HLQ� )OXJ]HXJ
JHUDGHDXV�XQG�KRUL]RQWDO�IOLHJW��:HQQ�PDQ�HLQH�%����GXUFK�GLH�YRUGHUH�$XVVWLHJVOXNH
YHUOLH��� VR�ZLH�HV�2EHUVWHLQ� WDW��ZDU�HV�XQHUOl�OLFK�� GD��PDQ�PLW� GHP�gIIQHQ�GHV
)DOOVFKLUPV�ZDUWHWH��ELV�PDQ�DEVROXW�VLFKHU�ZDU��GD��GLH�7�UHQ�GHV�%RPEHQ�VFKDFKWHV
QLFKW�LP�:HJ�ZDUHQ��6LH�NRQQWHQ�ZLH�HLQ�0HVVHU�VFKQHLGHQ���

(Anmerkung: Lawrence Oberstein war schwer verletzt und starb auf dem Transport. Sein
Name befindet sich an der "Wand der Vermißten" auf dem amerikanischen Soldatenfriedhof
St. Avold.) 

2UYD,�&��6WHUQHU, das zehnte Mitglied der Crew der "Delayed Lady" ist 1995 verstorben. 

%HREDFKWXQJHQ�DXV�GHU�6LFKW�'LIIHUWHU�(LQZRKQHU�
Lassen wir jetzt Zeitzeugen zu Wort kom
men, die die "Landung" der "Delayed Lady"
beobachtet haben: 

+HOPXW� :HEHUV (Jahrgang 1931) erinnert
sich an den Pfingstsamstag 1944 (27. Mai):

�(V�ZDU�HLQ�NODUHU��VRQQLJHU�XQG�ZDU�
PHU� 9RUVRPPHUWDJ�� $P� VSlWHQ� 9RUPLWWDJ
JDE�HV���ZLH�VR�RIW�LQ�GLHVHQ�7DJHQ���)OLHJHU�
DODUP��:LU�JLQJHQ�LQ�GHQ�.HOOHU��K|UWHQ�GDQQ
EDOG� GDV� %UXPPHQ� GHU� )OXJ]HXJPRWRUHQ
XQG� GDV� 'HWRQLHUHQ� GHU� )ODNJUDQDWHQ� XQG
ZDUHQ��GD�GLHVH�*HUlXVFKH�I�U�XQV�MD�VFKRQ
IDVW�DOOWlJOLFK�ZDUHQ��QLFKW��EHUPl�LJ�lQJVW�
OLFK�� 'DQQ� K|UWH� PDQ� I�U� NXU]H� =HLW� NHLQH

0RWRUHQJHUlXVFKH�PHKU��XQG�DXFK�GLH�)ODN�VFKZLHJ��
'RFK�GDQQ�SO|W]OLFK��HV�ZDU�QDFK�PHLQHU�(ULQQHUXQJ�NXU]�QDFK�������8KU��WDWVlFKOLFK

QDFK�������8KU��$QP��G��9����VHW]WH�ZLHGHU�VWDUNHV�)ODNIHXHU�HLQ��XQG�GXUFK�GHQ�.QDOO�GHU
H[SORGLHUHQGHQ�*UDQDWHQ�K|UWHQ�ZLU�HLQHQ�XQV�IUHPGHQ�/lUP��(V�ZDU�HLQ�5DXVFKHQ��%UXP�
PHQ��)DXFKHQ�XQG�.QDWWHUQ��GDV�LPPHU�ODXWHU�ZXUGH��'DV�ZDUHQ�*HUlXVFKH��GLH�ZLU�QRFK�QLH
JHK|UW�KDWWHQ��

:LU�OLHIHQ�DXIJHUHJW�GLH�.HOOHUWUHSSH�KRFK��XP�]X�VHKHQ��ZDV�GLHVH�7|QH�]X�EHGHXWHQ
KDWWHQ��,FK�ZDU�YRQ�XQV�GHU�(UVWH��GHU�DQ�GLH�+DXVW�U�NDP��XQG�DOV�LFK�KLQDXVVFKDXWH��VDK�LFK
HLQ�PLU�ZRKO�LPPHU�LQ�(ULQQHUXQJ�EOHLEHQGHV�%LOG��,Q�HWZD�����ELV�����0HWHU�(QWIHUQXQJ�YRQ
PLU�IORJ�HLQH�VFKZHU�DQJHVFKRVVHQH�DPHULNDQLVFKH�%����LQ�HLQHU�VWHLOHQ�5HFKWVNXUYH�LQ�HWZD
����0HWHU�+|KH�LQ�ZHVW�QRUGZHVWOLFKHU�5LFKWXQJ��6LH�IORJ�LQ�VR�VWDUNHU�6FKUlJODJH��GD��LFK
GHQ�5XPSI�XQG�EHLGH�7UDJIOlFKHQ�YROO�VHKHQ�NRQQWH��=ZLVFKHQ�5XPSI�XQG�OLQNHU�7UDJIOlFKH
VFKOXJHQ�GLH�)ODPPHQ�DXV�GHP�)OXJ]HXJ��,FK�VFKDXWH�GHU�0DVFKLQH�IDV]LQLHUW�QDFK��6LH�IORJ
��HLQHQ�ODQJHQ��VFKZDU]HQ�4XDOPVFKZHLI�QDFK�VLFK�]LHKHQG���HQWODQJ�GHU�+DXSWVWUD�H��YHUORU

'LH�$EVWXU]VWHOOH�EHL�'LIIHUWHQ�LP�-DKU������
�������������������������������������������������)RWR��.ODXV�=LPPHU�
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LPPHU�PHKU�DQ�+|KH�XQG�HQWVFKZDQG�GDQQ�KLQWHU�+lXVHUQ�XQG�EHZDOGHWHQ�+�JHOQ�PHLQHQ
%OLFNHQ��
$EHU�VFKRQ�ZHQLJH�6HNXQGHQ��QDFKGHP�VLH�DXV�PHLQHP�%OLFNIHOG�HQWVFKZXQGHQ�ZDU��VWLHJ
HWZD�����ELV�����0HWHU�YRQ�PHLQHP�(OWHUQKDXV�HQWIHUQW�HLQH�5DXFKZRONH�HPSRU���
Helmut Webers berichtet dann, daß er sofort zur AbsturzsteIle laufen wollte, aber von seiner
Mutter daran gehindert wurde. Als dann hunderte Differter Bürgerinnen und Bürger zur Auf-
schlagsteIle eilten, durfte auch er mitgehen. Dann heißt es weiter: 

�,Q�GHU�
*HLVEHUJHU�'HO,
�DQJHNRPPHQ��VDK�LFK�DXI�HLQHU�/lQJH�YRQ�����0HWHU�XQG�HLQHU
%UHLWH�YRQ����0HWHU�GLH�7U�PPHU�GHU�%����YHUVWUHXW�OLHJHQ��'LH�JU|�WHQ�7HLOH�ZDUHQ�GLH
YLHU�)OXJ]HXJPRWRUHQ��$OOHV�DQGHUH�ZDU�LQ�NOHLQH�7HLOH�]HUWU�PPHUW��0DQ�NRQQWH�ZHGHU
GLH�)OXJ]HXJNDQ]HO�VHKHQ��QRFK�ZDU�HLQH�7UDJIOlFKH�JDQ]��XQG�DXFK�GHU�5XPSI�ZDU�LQ
YLHOH�7HLOH�]HUIHW]W��'LH�0XQLWLRQ�GHU��EHUVFKZHUHQ�0*V�ODJ��EHUDOO�YHUVWUHXW�KHUXP��'HU
:DOG�XP�GLH�$EVWXU]VWH,OH�EUDQQWH�OLFKWHUORK��XQG�GLH�)HXHUZHKU�YRQ�'LIIHUWHQ�XQG�VSlWHU
DXFK�GLH�:HKU�YRQ�hEHUKHUUQ�O|VFKWHQ�LQ�VWXQGHQODQJHP�(LQVDW]�GHQ�%UDQG���

Webers schildert dann noch das vergebliche Bemühen von zwei oder drei Flaksoldaten, die die
AbsturzsteIle bewachen sollten, die Leute von den Trümmern fernzuhalten. Vom eigenen
Sehen her weiß er über das Schicksal der Flugzeugbesatzung nicht viel.�

�,FK�VDK�]ZDU�ZlKUHQG�XQG�NXU]�QDFK�GHP�$EVWXU]�GHU�%����PHKUHUH�)DOOVFKLUPH�]XU
(UGH�VFKZHEHQ��JLQJ�DEHU�VHOEVW�QLFKW�]XU�/DQGHVWHOOH�GHU�0lQQHU�KLQ��(V�ZDUHQ�QDFK
PHLQHU�(ULQQHUXQJ���RGHU���)DOOVFKLUPH��GLH�DP�+LPPHO�KLQJHQ��'LH�JHQDXH�=DKO�ZHL�
LFK�QLFKW�PHKU���

$GROI�0RUVFKHWW (Jahrgang 1930) ebenfalls aus Differten absolvierte damals als Lokjunghelfer
der Deutschen Reichsbahn im Bahnbetriebswerk Falk-Hargarten (Lothringen) eine Schlosser-
lehre. Mittwochs und samstags wurden die Lehrlinge von einem Unteroffizier im Rahmen einer
Art vormilitärischer Ausbildung theoretisch und praktisch unterwiesen. So war es auch am
Pfingstsamstag 1944. Durch Fliegeralarm wurde das "Soldatenspiel" beendet. Vom Bahndamm
aus beobachtete er dann folgendes: 

�:lKUHQG�ZLU�LQ�5LFKWXQJ�+HLPDW�VFKDXWHQ��VWUHEWHQ�GLH�%RPEHUYHUElQGH�LQ�5LFKWXQJ
1RUGZHVWHQ�� 3O|W]OLFK�� GDV� *URV� GHU� )OXJ]HXJH� ZDU� EHUHLWV� YRU�EHU�� VHW]WH� GRUW� HLQ
Z�WHQGHV�)HXHU�GHU�)ODN�HLQ��'HU�+LPPHO�ZDU�YROOHU�6SUHQJZRONHQ��'D]ZLVFKHQ�NRQQWHQ
ZLU�HLQ�HLQ]HOQHV�)OXJ]HXJ�HUNHQQHQ��GDV�HLQH�5DXFKIDKQH�QDFK�VLFK�]RJ��(V�PDFKWH
HLQHQ�MDXOHQGHQ�/lUP��GHQ�ZLU�ELV�QDFK�)DON�+DUJDUWHQ�K|UWHQ��=ZLVFKHQ�GHQ�VFKZDU]HQ
6SUHQJZRONHQ�GHU�)ODN�NRQQWH�PDQ�KHOOH�3XQNWH�HUNHQQHQ��YRQ�GHQHQ�ZLU�HUVW�VSlWHU
HUIXKUHQ��GDV�HV�GLH�)DOOVFKLUPH�GHU�)OXJ]HXJEHVDW]XQJ�ZDUHQ��'DV�)OXJ]HXJ�YHUORU�DQ
+|KH��ELV�HV�KLQWHU�GHP�+RUL]RQW�YHUVFKZDQG��'DQQ�ZDU�6WLOOH���

Auf der Heimfahrt erfuhr A. Morschett, daß zwischen Linslerhof und Differten ein Bomber
abgestürzt sei. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Differten konnte er dann auch eine riesige
schwarze Rauchwolke aus der 'Geisberger DelI' aufsteigen sehen. Von der Neugier gepackt,
eilte er mit noch anderen Buben zur AbsturzsteIle. Dann berichtet er weiter: 

,�=X� GLHVHP� =HLWSXQNW� ZDU� GLH� $EVWXU]VWHLOH� EHUHLWV� YRQ� EHZDIIQHWHQ� 0lQQHUQ
DEJHULHJHOW��:HOFKHU�2UJDQLVDWLRQ� GLHVH� DQJHK|UWHQ��ZHL�� LFK� QLFKW�� (V�ZDUHQ� NHLQH
:HKUPDFKWVDQJHK|ULJH��7URW]�GHU�%HZDFKXQJ�NURFKHQ�YLHOH� -XJHQGOLFKH�XQG�.LQGHU
GXUFK�GDV�*HE�VFK� ]X�GHP�EUHQQHQGHQ�)OXJ]HXJZUDFN� LQ�GHU�+RIIQXQJ�� GRUW� HWZDV
ZHUWYROOHV�$PHULNDQLVFKHV�]X�HUEHXWHQ��'DEHL�ULVNLHUWHQ�VLH�VRJDU�LKU�/HEHQ��ZHLO�GDX�
HUQG�LQ�GHP�)HXHU�0XQLWLRQ�H[SORGLHUWH�
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�0LU�ZDU�GHU�$XIHQWKDOW�LQ�GHP�4XDOP�XQDQJHQHKP�XQG�ZHQLJ�LQWHUHVVDQW��8P�]X
YHUPHLGHQ��GD��PHLQH�(OWHUQ�EHI�UFKWHWHQ��PLU�VHL�HWZDV�]XJHVWR�HQ��EHJDE�LFK�PLFK
KHLP��LQ�GLH�hEHUKHUQHU�6WUD�H�1U������GLUHNW�DXI�GHU�JHJHQ�EHUOLHJHQGHQ�7DOVHLWH�GHU
%LVW��$P�DUEHLWVIUHLHQ�3ILQJVWVRQQWDJ������EHJDE�LFK�PLFK�QDW�UOLFK�]X�GHU�$EVWXU]VWH,OH�
XP�]X�VHKHQ��ZDV�YRQ�GHP�YLHUPRWRULJHQ�%RPEHU��EULJ�JHEOLHEHQ�ZDU��9LHO�ZDU�QLFKW
PHKU�]X�VHKHQ��$XI�GHP�$FNHU�GHV�-RKDQQ�7DVFK�DXV�'LIIHUWHQ�ODJHQ�LQ�5HLKH�OlQJV�GHV
*UXQGVW�FNV� GLH� YLHU� YHUVFKPRUWHQ� 0RWRUHQ� GHV� )OXJ]HXJV�� GLH� VLFK� LQ� GHQ� %RGHQ
HLQJHVFKODJHQ�KDWWHQ��

$QVRQVWHQ�ZDUHQ�NDXP�JU|�HUH�7HLOH�GHU�0DVFKLQH��EULJ�JHEOLHEHQ��0LU�VFKLHQ��GD�
VRJDU�GDV�0HWDOO�GHU�$X�HQK�OOH�YHUEUDQQW�ZDU��'HU�DQJUHQ]HQGH�:DOG�ZDU�XQYHUVHKUW
JHEOLHEHQ��2E�)HXHUZHUKU�QDFK�GHP�$EVWXU]�LP�(LQVDW]�ZDU��YHUPDJ�LFK�QLFKW�]X�VDJHQ��

A. Morschett besuchte noch die AufschlagsteIle eines schwer verletzten Amerikaners neben
dem Fluß pfad von der Feldstraße zum sogenannten Waldweg.��'HU�8QJO�FNOLFKH�KDWWH�EHLP
$XISUDOO�HLQ�/RFK�LQ�GHQ�%RGHQ�JHVFKODJHQ���Bemerkenswert dürfte noch eine Feststellung am
Anfang des Berichts von A. Morschett sein: �'LH�HLQKHLPLVFKH�%HY|ONHUXQJ��JHPHLQW�VLQG�GLH
/HXWH� YRQ�)DON�+DUJDUWHQ�� G��9��� I�UFKWHWH� GLH�%RPEHQDQJULIIH� GHU�$OOLLHUWHQ� ]XQlFKVW�� 6LH
SIOHJWHQ�]\QLVFK�]X�IUDJHQ�� 
6LQG�HV�8QVHUH�RGHU�GLH�'LWVFKHQ"
�'LH�HLQIOLHJHQGHQ�%RPEHU�
YHUElQGH�ZDUHQ�I�U�VLH�QLFKW�PHKU�DOV�HLQ�6FKDXVSLHO��6FKXW]UlXPH�JDE�HV�NHLQH���

Frau 2WWLOLH�7DVFK�(Jahrgang 1914) telefonische Interviews Zimmer/Friemond: 

³'DV� )OXJ]HXJ� NUHLVWH� �EHU� 'LIIHUWHQ� XQG� VW�U]WH� GDQQ�PLW� HLQHP� ODQJHQ� )HXHU�
VFKZHLI�LQ�GLH�*HLVEHUJHU�'HO,�LQ�HLQ�.DUWRIIHOVW�FN�LQ�HLQHU�:DOGVFKQHLVH��,Q�'LIIHUWHQ
ZDUHQ�QXU�]ZHL�$PHULNDQHU�JHODQGHW��(LQHU�ZDU�VFKZHU�YHUOHW]W�XQG�ZXUGH�DXI�HLQHP
+DQGNDUUHQ�]XU�3ROL]HLVWDWLRQ� LQ�GHU��:HUEHOQHU�6WUD�H�JHIDKUHQ��'RUW�ZDUHQ�GDPDOV
]ZHL�3ROL]HLEHDPWH�VWDWLRQLHUW��'HU�DQGHUH�$PHULNDQHU��HLQ�JUR�HU�0DQQ��ZXUGH�GRUWKLQ
JHI�KUW��(LQ�(LQZRKQHU�VWDQG�DXI�GHP�%�UJHUVWHLJ��VWHOOWH�VLFK�DXI�GLH�=HKHQVSLW]HQ�XQG
YHUVHW]WH� LKP� HLQHQ� 6FKODJ� LQV� *HVLFKW�� 'DU�EHU� UHJWH� LFK�PLFK� VR� DXI�� GD�� LFK� ]X
VFKUHLHQ�EHJDQQ��GHQQ�LFK�KDWWH�PHLQHQ�0DQQ��GHU�GDPDOV�LQ�5X�ODQG�ZDU��YRU�$XJHQ�

'HU� 6FKZHUYHUOHW]WH� EOXWHWH� LP�*HVLFKW�� ,FK�PDFKWH� HLQ� %LOG� YRQ� LKP��ZLH� HU� LP
+DQGZDJHQ� ODJ��'LHVHV�%LOG� VDPW�1HJDWLY� KDEH� LFK� XQPLWWHOEDU� QDFK� GHP�.ULHJ� DXI
$QUDWHQ�YRQ�9HUZDQGWHQ�YHUQLFKWHW��'HU�9HUOHW]WH�ZXUGH�PLWWHOV�HLQHV�/DVWZDJHQV�GHU
0�KOH�$EHO�DEWUDQVSRUWLHUW��9RQ�ZHLWHUHQ�)DOOVFKLUPVSULQJHUQ�ZHL��LFK�QLFKWV�´

1RUEHUW�7UXDU (Jahrgang 1926) telefonische Interviews Zimmer/Friemond: 

³,FK�ZDU�GDPDOV����-DKUH�DOW��5$'�0LWJOLHG�XQG�VWDQG�NXU]�YRU�GHU�(LQEHUXIXQJ�]XP
0LOLWlU��

'LH�EHVFKlGLJWH�0DVFKLQH�NDP�DXV�5LFKWXQJ�9|ONOLQJHQ��(V�VDK�]XQlFKVW�VR�DXV�
DOV�RE�VLH�DXI�GHQ�.LUFKWUXP�LQ�'LIIHUWHQ�VW�U]HQ�Z�UGH��hEHU�GHP�2UW�VSUDQJHQ�GDQQ
HLQH�5HLKH�YRQ�)DOOVFKLUPVSULQJHUQ�KHUDXV��'LH�PHLVWHQ�JLQJHQ�V�GOL&K�GHV�2UWHV�LP
:DUQGWZDOG�QLHGHU��,FK�VDK��GD��GHU�)DOOVFKLUP�HLQHV�6ROGDWHQ�HLQ�GUHLHFNI|UPLJHV�/RFK
DXIZLHV��'HU�6FKLUP�UL��ZHLWHU�HLQ��'DV�/RFK�ZXUGH�LPPHU�JU|�HU��XQG�GHU�6ROGDW�ILHO
LPPHU�VFKQHOOHU�KLQXQWHU��'LH�OHW]WHQ�KXQGHUW�0HWHU�ILHO�GHU�0DQQ�ZLH�HLQ�6WHLQ�]X�%RGHQ�
(U�VFKOXJ�LP�2UW�DP�(LPHUVEHUJ�DXI�GLH�(UGH�DXI�PLW�GHQ�)��HQ�]XHUVW��ZREHL�HU�VLFK
YHUPXWOLFK�PLW�GHQ�.QLHQ��GHQ�2EHUNLHIHU�]HUVFKPHWWHUWH��

,FK�HLOWH�VRIRUW�GRUWKLQ��LQVEHVRQGHUH�DXFK��ZHLO�LFK�HWZDV�(QJOLVFK�VSUHFKHQ�NRQQWH�
$XI�GHU�'LHQVWPDUNH� ODV� LFK�GHQ�1DPHQ�DQ�GHQ� LFK�PLFK�KHXWH�QRFK�HULQQHUQ�NDQQ�
µ/DZUHQFH�2EHUVWHLQ¶��'HU�0DQQ�VDJWH�LPPHU�ZLHGHU�QXU��µ'HDU��PRWKHU��GHDU�PRWKHU�
GHDU�PRWKHU� ���� µ� �/LHEH�0XWWHU��� ,FK�YHUVXFKWH�� LKQ�QRFK�]X�EHUXKLJHQ�� LQGHP�LFK� LKP
VDJWH��HU�NRPPH�QXQ�LQ�HLQ�.UDQNHQKDXV��
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'DQQ�NDP�3DVWRU�-RVHI�3RQVWHLQ�XQG�VSHQGHWH�LKP�GLH�OHW]WH�gOXQJ��(LQHU�GHU�/HXWH
ZROOWH�LKP�QRFK�HLQ�0HGLNDPHQW�JHEHQ��GHU�$PHULNDQHU�UHDJLHUWH�DXFK��LQGHP�HU�DEZLQN�
WH��'DQQ�ZXUGH�HU�EHZX�WORV�XQG�ZXUGH�SHU�+DQGNDUUHQ�ZHJJHIDKUHQ��0HKU�ZHL��LFK
QLFKW�´

)HUGLQDQG�0LUROG (Jahrgang 1926) telefonische Interviews Zimmer/Friemond: 

³=XU�=HLW�GHV�$EVWXU]HV�ZRKQWH�LFK�LQ�)ULHGULFKZHLOHU��$P�3ILQJVWVDPVWDJ������ZDU
LFK�]X�)X��YRP�%DKQKRI�'LIIHUWHQ�QDFK�)ULHGULFKZHLOHU�XQWHUZHJV��$OV�LFK�PLFK�DXI�GHU
+|KH�]ZLVFKHQ�GHQ�EHLGHQ�2UWHQ�EHIDQG��EHJDQQ�GLH�)ODN�]X�IHXHUQ��'D�NDP�HLQ�%RPEHU
UHODWLY�QLHGULJ�DQJHIORJHQ��8P�LKQ�KHUXP�ZDUHQ�)ODNZRONHQ�]X�VHKHQ��XQG�VFKRQ�ZDUHQ
VLHEHQ�NOHLQH�ZHL�H�3XQNWH��JH|IIQHWH�)DOOVFKLUPH��]X�HUNHQQHQ��GLH�LQ�5LFKWXQJ�)ULHG�
ULFKZHLOHU�hEHUKHUUQ�DEJHWULHEHQ�ZXUGHQ��=XQlFKVW�VDK�HV�VR�DXV��DOV�RE�GLH�0DVFKLQH
DXI� )ULHGULFKZHLOHU� VW�U]HQ�Z�UGH��'DQQ� GUHKWH� VLH� MHGRFK� DE� XQG� JLQJ� LP�:DOG� EHL
'LIIHUWHQ�QLHGHU��

$OV�LFK�DQ�PHLQHP�(OWHUQKDXV�JHJHQ�EHU�GHU�.LUFKH�LQ�)ULHGULFKZHLOHU�DQNDP��VWDQG
KLQWHU�GHP�+DXV�EHL�HLQHP�6FKXSSHQ�HLQ�JHODQGHWHU�)DOOVFKLUPVSULQJHU��0HLQH�6FKZHV�
WHU��GLH�VSlWHU�KLQ]XNDP��EHULFKWHWH��GD��GHU�0DQQ�EHL�HLQHP�$SIHOEDXP��GHU� LQ�GHQ
6FKXSSHQ�JHZDFKVHQ�ZDU��JHODQGHW�VHL��'HU�0DQQ�]LWWHUWH�YRU�$QJVW��,FK�JLQJ�]X�LKP�KLQ
XQG�IUDJWH�LKQ�LQ�(QJOLVFK���¶+DYH�\RX�JRW�D�SLVWRO"¶�'RFK�HU�UHDJLHUWH�QLFKW��'DQQ�NDP�HLQ
lOWHUHU�(LQZRKQHU�XQG�VFKULH�GHQ�)OLHJHU�UXSSLJ�DQ��0HLQ�9DWHU�YHUVXFKWH��GLH�/HXWH�]X
EHUXKLJHQ��6FKOLH�OLFK�HUVFKLHQ�GLH�3ROL]HL�XQG�EUDFKWH�GHQ�0DQQ�LQ�GHQ�6DDO�GHU�:LUW�
VFKDIW� �¶=XP�:DUQGWZDOG¶� LQ�GHU�'RUIVWUD�H����'RUW�ZXUGH�GLH�/HKUHUVWRFKWHU�&KULVWHO
+HUUHV� KLQ]XJH]RJHQ��2E� GRUW� QRFK� DQGHUH�)DOOVFKLUPVSULQJHU�ZDUHQ��ZLVVHQ�PHLQH
6FKZHVWHU�XQG�LFK�QLFKW��,FK�K|UWH�QRFK�YRQ�HLQHP�)OLHJHU��GHU�DQ�GHU�6WUD�H�)ULHGULFK�
ZHLOHU�hEHUKHUUQ�JHODQGHW�ZDU��'HQ�)DOOVFKLUP�YHUVWHFNWH�PHLQH�)DPLOLH�]XQlFKVW�LQ�GHU
6FKHXQH��(U�ZXUGH�VSlWHU�DEHU�YRQ�GHU�3ROL]HL�DEJHKROW�´

.ODXV�/RUVRQ (Jahrgang 1922) hat folgende Erinnerungen an den 27. Mai 1944:

��1DFK�HLQHU�9HUZXQGXQJ�LQ�5X�ODQG�EHIDQG�LFK�PLFK�]XU�GDPDOLJHQ�=HLW�]X�+DXVH�
(V� ZDU� HLQ� ZXQGHUVFK|QHU� )U�KOLQJVWDJ�� 9RP�.ULHJ� ]HLJWH� VLFK� NHLQH� 6SXU�� 8P� GLH
0LWWDJV]HLW�K|UWH�LFK�*HVFK�W]IHXHU��'DV�NRQQWHQ�PHLQHU�0HLQXQJ�QDFK�GLH�)ODNEDWWHULH
YRQ�%RXV�XQG�:HKUGHQ�VHLQ��1DFK�JHUDXPHU�=HLW�K|UWH�GDV�)ODNIHXHU�DXI�� ,FK�VWDQG
KLQWHU�XQVHUHP�+DXV��'LIIHUWHQ��+DXSWVWUD�H�����3O|W]OLFK�K|UWH�LFK�*HUlXVFKH��GLH�LFK
YRQ�5X�ODQG�KHU�NDQQWH��HLQ�DEVW�U]HQGHV�)OXJ]HXJ��,FK�ULHI�PHLQHU�0XWWHU�]X��VLFK�VRIRUW
LQ�GHQ�.HOOHU�]X�EHJHEHQ��'DQQ�VDK�LFK�HLQH�ULHVLJH��EUHQQHQGH�XQG�UDXFKHQGH�0DVFKL�
QH�� HLQH� 
IOLHJHQGH�)HVWXQJ
� YRQ�2VWHQ�KHU� GLUHNW� DXI�PLFK� ]XNRPPHQ��6LH� IORJ��EHU
XQVHU�+DXV��ZHLWHU��EHU�GLH�hEHUKHUPHU�6WUD�H��PDFKWH�GDQQ�HLQH�5HFKWVVFKZHQNXQJ
�EHU�GLH�(LVHQEDKQ� LQ�5LFKWXQJ�:DOG� �*HLVEHUJ���ZR�VLH�GDQQ� LQ�HLQHU�6FKQHLVH�DE�
VW�U]WH�XQG�H[SORGLHUWH��

-HW]W�VDK�LFK�DP�+LPPHO�PHKUHUH�)DOOVFKLUPH��GLH�5LFKWXQJ�:HVWHQ�DEGULIWHWHQ��=ZHL
YRQ�LKQHQ�NDPHQ�LPPHU�QlKHU�XQG�WLHIHU��6LH�ODQGHWHQ�GDQQ�XQZHLW�YRQ�PHLQHP�6WDQG�
SXQNW�LQ�GHU��:DOGZLHVGHO,��DQ�HLQHP�NOHLQHQ�+DQJ��(LQHU�GHU�DPHULNDQLVFKHQ�)OLHJHU
ZDU�VFKZHU�YHUZXQGHW��(U�ZDU�DXFK�VFKQHOOHU�KHUXQWHUJHNRPPHQ�DOV�VHLQ�.DPHUDG�
6HLQ�)DOOVFKLUP�ZDU�VWDUN�EHVFKlGLJW��,FK�QDKP�DQ��GD��GLH�%HVFKlGLJXQJ�YRQ�*UDQDW�
VSOLWWHUQ�KHUU�KUWH��0HLQ�(LQVDW]�EHJDQQ�QDFK�GHP�$EVWXU]�XQG�GHU�:DKUQHKPXQJ�GHU
)DOOVFKLUPH�� ,FK� OLHI� QDFK� REHQ�� ]RJ� PHLQHQ� 8QLIRUPURFN� DQ�� KROWH� HLQ� -DJGJHZHKU
PHLQHV�YHUVWRUEHQHQ�9DWHUV�DXV�GHP�6FKUDQN�XQG�UDQQWH�ORV�LQ�5LFKWXQJ�GHU�$XIVSUXQJ�
VWH,OH� GHU�)OLHJHU��'D� NDPHQ�PLU� DXFK�VFKRQ�/HXWH�PLW� HLQHP�=LHKZDJHQ�HQWJHJHQ�
ZRUDXI�GHU�6FKZHUYHUZXQGHWH�ODJ��GHQ�VLH�DEWUDQVSRUWLHUWHQ��'HQ�XQYHUOHW]WHQ�$PHULND�
QHU�QDKPHQ�PHLQ�1DFKEDU�XQG�LFK�LQ�XQVHUH�0LWWH��:LU�I�KUWHQ�LKQ�DE��'DEHL�PX�WHQ�ZLU
GXUFK�GHQ�JDQ]HQ�2UW�ELV� ]X�XQVHUHP�%�UJHUPHLVWHU� �:HUEHOQHU�6WUD�H���ZR�ZLU� LKQ
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VFKOLH�OLFK�DEOLHIHUWHQ��(V�JDE�HLQLJH�
=ZLVFKHQIlOOH
��9HUVXFKH�YRQ�hEHUJULIIHQ��EHL�GHU
%HY|ONHUXQJ��GLH�LFK�DEHU�OHLFKW�DEZHKUHQ�NRQQWH��

$XI�GHU�6XFKH�QDFK�ZHLWHUHQ�$PHULNDQHUQ�IXKUHQ�ZLU�PLW�HLQHP�DOWHQ�3.:�LQ�GHQ
:DOG� ELV� ]XP�:DUQGWZHLKHU��8QVHUH�6XFKH� EOLHE� MHGRFK� HUJHEQLVORV��(LQ�)DOOVFKLUP
ZXUGH�VSlWHU�YRQ�6ROGDWHQ�HLQHU�)ODNHLQKHLW�DXV�HLQHU�6FKHXQH�DEJHKROW���

Damit endet die Retrospektive über ein Ereignis, das für die Region von einiger Bedeutung
war. Für das große Geschehen im Zweiten Weltkrieg war es nur eine kleine Episode. Im
Vergleich zu dem, was in vielen Städten Deutschlands geschah, war diese von unterge-
ordneter Bedeutung. Es bleibt nun die Hoffnung, daß es nie mehr eine Gelegenheit geben
wird, über solche Ereignisse, wie hier eines beschrieben wurde, berichten zu können. 

'HU�$EVWXU]�DXV�GHU�6LFKW�GHU�)ODN
Fast sechs Monate nach Redaktionsschluß für das o. a. Heft erhielt der Verfasser Ablichtungen
der Abschußmeldungen der 2. (Standort Bouser Höhe bzw. Hermann-Röchling-Höhe) und 4.
Batterie (Standort Hoheberg Wehrden) der Schweren Flakabteilung 903. Sie betreffen den
Abschuß der "Delayed Lady" am 27. Mai 1944. Den Abschußmeldungen sind die obligatori-
schen Gefechtsberichte beigefügt. Beide Berichte weisen nur wenige Unterschiede im Inhalt
auf. 
Die wesentlichen Daten laut ausgefülltem $EVFKX�PHOGXQJVIRUPXODU�sind: 

�� =HLW�GHV�$EVWXU]HV��������������������8KU
$EVWXU]VWHOOH��'LIIHUWHQ��.RRUGLQDWHQ��.DUWHQEODWW�6DDUODQG������U������������K���������
+|KH�GHU�$EVWXU]VWHOOH������P�h��11�

�� (LQKHLW��GXUFK�ZHOFKH�GHU�$EVFKX��HUIROJW�LVW��������LP�$EWHLOXQJVYHUEXQG�XQG�$EW�����
�� )OXJ]HXJW\S��)RUWUHVV����
�� 6WDDWVDQJHK|ULJNHLW�GHV�*HJQHUV��86$�
�� $UW� GHU� 9HUQLFKWXQJ� XQG� GHV� $XIVFKODJV�� )ODPPHQ�PLW� GXQNOHU� )DKQH�� $XIVFKODJ� LQ

IODFKHP�:LQNHO��$XIVFKODJEUDQG�
�� 6FKLFNVDO�GHU�%HVDW]XQJ����WRW����JHIDQJHQ�
�� =HXJHQ��$EVWXU]�HLQZDQGIUHL�IHVWJHVWHOOW��0HLVWHU�GHU�6FKXW]SROL]HL�'LHO��'LIIHUWHQ�

$EVWXU]VWHOOH�IHVWJHVWHOOW��/HXWQDQW�)LVFKHU��6WDE�����
*HIHFKWVEHULFKW�GHU��������

�%HL�GHP�7DJJHIHFKW�DP���������ID�WH�GLH�%DWWHULH�XQJHIlKU�XP�������8KU�EHL�EHVWHU
6LFKW�HLQHQ�9HUEDQG�YRQ�HWZD����)RUWUHVV����DXI��'LH�0DVFKLQHQ�IORJHQ�LQ�HLQHU�+|KH�
YRQ������P�XQG�NDPHQ�DXV�5LFKWXQJ�����XQG�]RJHQ�QDFK�:HVWHQ��8P��������8KU�GUHKWH
GHU�9HUEDQG�XQJHIlKU�LQ�+|KH�YRQ�$,WHQNHVVHO�QDFK�1RUGHQ�DE��ZlKUHQG�HLQH�HLQ]HOQH
0DVFKLQH�GHQ�:HVWNXUV�EHLEHKLHOW��������8KU�HU|IIQHWH�GLH�%DWWHULH�PLW�HLQHU�=�QGHUODXI�
]HLW�YRQ�����*U��Y��.U��GDV�)HXHU�DXI�GLHVH�0DVFKLQH�LQ�*HPHLQVDPNHLW�PLW�GHQ�DQGHUHQ
%DWWHULHQ�GHU�$EWHLOXQJ��'LH�0DVFKLQH�]HLJWH�EDOG�GDUDXI�HLQH�ODQJH�5DXFKIDKQH�XQG�ILQJ
XQJHIDKU�LQ�GHU�+|KH�YRQ�%X��DP�UHFKWHQ�7UDJGHFN�]X�EUHQQHQ�DQ��(V�NRQQWH�GDQQ�NODU
EHREDFKWHW�ZHUGHQ��ZLH�GLH�)ODPPHQ�IDVW�GLH�JDQ]H�UHFKWH�7UDJIOlFKH�ZHJIUD�HQ�XQG
GLH�%HGLHQXQJ�LQ�GHU�*HJHQG�YRQ�:HUEHOQ�PLW�)DOOVFKLUPHQ�DXVVWLHJ��1DFKGHP���0DQQ
DXVJHVWLHJHQ�ZDUHQ��GUHKWH�GLH�0DVFKLQH�QRFK�]ZHLPDO�LP�7,HIHUJHKHQ�6SLUDOHQ��VR�GD�
HV�DXVVDK��DOV�RE�VLH�LP�6WXU]�QRFK�DXI�GLH�%DWWHULH�JHOHQNW�ZHUGHQ�VROOWH��,QIROJH�GHU
IHKOHQGHQ�7UDJIOlFKH�ZDU�MHGRFK�GDV�)OXJ]HXJ�QLFKW�PHKU�PDQ|YULHUIlKLJ��XQG�PDQ�VDK
QDFK�GHU����6SLUDOH�HLQHQ����0DQQ��YHUPXWOLFK�GHQ�3LORWHQ��DXVVWHLJHQ��%HL�LKP�YHUILQJ
VLFK�GDQQ�GHU�)DOOVFKLUP�DQ�GHU�0DVFKLQH�XQG� O|VWH�VLFK�HUVW��DOV�HU�VFKRQ�VWDUN�EH�
VFKlGLJW�ZDU��)�KUHUORV�JHZRUGHQ��JLQJ�GDQQ�GLH�0DVFKLQH�LQ�HLQHU�.XUYH�DXVJOHLWHQG�LP
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VFKQHOOHQ�*OHLWIOXJ�QDFK�XQWHQ�XQG�]HUVFKHOOWH�EHLP�$XIVFKODJa������8KU�]HUVFKOXJ�6,H
,Q�GHU�)OXU� µ*HLVEHUJHU�'HO,¶� EHL�'LIIHUWHQ��'LH�%DWWHULH�KDWWH� ����������8KU�PLW� HLQHU
=�QGHUODXI]HLW�YRQ����*U��Y��.U���*UDG�YRP�.UHX]��G��9���GDV�)HXHU�HLQJHVWHOOW��$EJH�
JHEHQ�ZXUGHQ����*UXSSHQ�PLW���*HVFK�W]HQ��
JH]��(LFKQHU��2EHU,W��X��%DWWU��&KHI�³

Der Gefechtsbericht der 2./903 erwähnt noch eine Zielgeschwindigkeit von loom/s. Weiter ist
zu lesen, daß die brennende Maschine �HLQLJH������P��fast senkrecht herunterstürzte, sich
dann aber wieder fing. Auch hier sind 8 Besatzungsrnitglieder gemeldet, die mit dem Fall-
schirm abgesprungen waren. Was nicht so ganz im Bericht stimmt, ist, daß der neunte Mann
mit der Maschine abgestürzt sei. (Gemeint ist Lawrence Oberstein, d. V.) Wetterlage: 0/1 0
bedeckt, Sicht leicht diesig (25 km). 

Bekanntlich wissen wir heute - dank der Berichte der Besatzungsmitglieder - Genaueres über
das Schicksal aller 10 Crewmitglieder der "Delayed Lady". 


